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Vorwort 


Die weitere Durchdringung der Volkswirtschaft mit mikroelektro- 
nischen Problemlósungen, wie es beschlossenes Programm un- 
seres Landes ist, schafft auch für die Elektronikamateure neue, 
sehr interessante Betátigungsfelder. Leider fehlen oft geeignete 
Informationen zu bestimmten mikroelektronischen Bauelemen- 
ten. Die vorliegende Broschüre soll dazu beitragen, diese Lücken 
zu schlieBen. Eine kurze Einführung in die CMOS-Technik wird 
in Abschnitt 2. gegeben, um auch Anfüngern eine Grundlage zur 
Einarbeitung anzubieten. In Abschnitt 3. werden dann die ein- 
zelnen Schaltkreistypen vorgestellt. 

1968 wurden die ersten kommerziellen CMOS-Schaltkreise 
(CD 4000-Serie von КСА) auf den Markt gebracht. Bereits 1971 
folgten IS mit dem Versorgungsspannungsbereich 3... 15 V 
(A-Serie). 1974 gelang der Schritt zur B-Serie, die 1976 durch 
Einführung des JEDEC-B-Standards eine gewisse Übereinstim- 
mung in den wichtigsten Kenn- und Grenzwerten zwischen den 
Herstellern brachte. Aus der UdSSR wurden die CMOS-Serien 
K 176 und K 561 bei uns besonders bekannt. Wührend die Serie 
K 176 nur für 9 V Betriebsspannung spezifiziert ist, kann mit der 
Serie К 561 über den gesamten  Betriebsspannungsbereich 
(3 ... 15 V) gearbeitet werden. DDR-Hersteller produzieren die 
CMOS-Logikschaltkreisserien U 4... D bzw. У 4... D. Damit 
stehen früher oder später auch den Elektronikamateuren mo- 
derne CMOS-IS für ihre Entwicklungsarbeiten zur Verfügung. 
Eine kurzgefaßte Übersicht der zur Zeit international verbreiteten 
Typen erscheint deshalb sinnvoll. Im Gegensatz zur TTL-Ver- 
gleichsliste wird hier nicht Wert auf den Vergleich der Typen- 
bezeichnungen zwischen den Herstellern gelegt, weil sich ohnehin 
die meisten Hersteller an die 4000er-Bezeichnungsweise halten. 
Dafür konnte der Erläuterung der Anschlüsse und den Erklärun- 
gen zur Funktion mehr Raum gegeben ıwerden. Gegenüber 
TTL-Schaltkreisen ist bei CMOS-IS keine so weitgehende Uber. 
einstimmung des Typenspektrums zwischen den einzelnen Her- 
stellern festzustellen, was die Zusammenstellung der Typen für 
die Broschüre erschwerte. Auch ist die Entwicklung der CMOS-IS 
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sowohl hinsichtlich des Typenspektrums als auch bei der Verbes. 
serung der technischen Eigenschaften noch lüngst nicht abge- 
Schlossen. Ein Beispiel dafür liefert die gerade vorgestellte neue 
CMOS-Serie von RCA (QCMOS), deren dynamische Kennwerte 
sowie Fan out denen der Low-Power-Schottky-TTL entsprechen, 
wobei Vorzüge der CMOS-Technik erhalten bleiben. Leider ist es 
nicht möglich, alle auf der Welt produzierten CMOS-IS-Typen 
in einer Broschüre unterzubringen. Es wurde eine Unterteilung 
in weitverbreitete Typen (von mehreren Herstellern angebotene 
Typen) und weniger bekannte Typen vorgenommen. Während die 
erste Gruppe das Schwergewicht der Broschüre ausmacht, mußte 
die zweite Gruppe auf eine Kurzübersicht beschränkt bleiben. 
Nicht erfaßt wurden Mikrorechner-IS und Spezial-IS (Nachrich- 
tenübertragung und Meßwerterfassung, A/D-Wandlung, D/A- 
Wandlung usw.), die schon allein eine Broschüre füllen könnten. 
Der inhaltliche Schwerpunkt liegt bei den Logiktypen, wobei 
aber auch kleinere Speicher und für den Amateur interessante 
LSI-Typen berücksichtigt wurden. Eine scharfe Grenze läßt sich 
dabei nicht ziehen. Die vorliegende Broschüre soll eine Übersicht 
und schnelle Information im Einzelfall bieten. Sie kann nicht die 
umfangreichen Datenbücher der Hersteller ersetzen und auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. Richtschnur der 
Schaltkreisliste ist die von den meisten Herstellern benutzte 
4000er-Bezeichnungsweise. Die 540/740-Serie einiger Hersteller 
hat sich international nieht voll durchsetzen kónnen und ent- 
spricht weitgehend der 54/74er TTL-Serie. In Abschnitt 4.2. sind 
die am meisten verbreiteten Typen dieser Serie aufgelistet. Das 
Anschlußbild solcher Typen kann im Bedarfsfall in der TTL-Ver- 
gleichsliste (Band 157 oder Band 184 der Reihe electronica) auf- 
gefunden werden. Die Pinkompatibilität der Typen verschiedener 
Hersteller ist im Normalfall gegeben. Es gibt aber auch Ausnah- 
men, so daß keine Garantie dafür übernommen werden kann. 
Ebenso kann keine Aussage zum Produktprogramm einzelner 
Hersteller abgeleitet werden. 


Glienicke/Nordbahn, Winter 1982 Andreas Hertzsch 
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1. Erklärung allgemeiner Abkürzungen 
und Symbole 


RAM 
ROM 
SRAM 


юн 
ту 
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Eingangskapazität 
Lastkapazität 


Ladungsgekoppelte Anordnung (Charge Coupled 
Device) 


Eingang 
löschbarer Festwertspeicher, programmierbar 


Frequenz 


Ausgangsstrom im H-Zustand 
Ausgangsstrom im L-Zustand 
Ruhebetriebsstrom 
Gleichstrom-(DC)-Eingangsstrom 
Integrierter Schaltkreis 


Flüssigkristallanzeige (Liquid Crystal Display) 
niedrigstwertiges Bit (Lowest Significant Bit) 
Großintegration (Large Scale Integration) 
höchstwertiges Bit (Most Significant Bit) 
Oszillator 

Leistung 

Ausgang 


Schreib/Lesespeicher mit wahlfreiem Zugriff 
(Random Access Memory) 
Festwertspeicher (Read Only Memory) 


Statischer RAM 


Durchlaufverzögerungszeit beim Übergang von LzuH 
Fernsehen 


Uan 
Un 


Upp 


Urn 
UgL 


Ausgangsspannung 

Ausgangsspannung im H-Zustand 
Ausgangsspannung im L-Zustand 
Betriebsspannung 

positiver Betriebsspannungsanschluß bei CMOS-IS 
Eingangsspannung 

Eingangsspannung im H-Zustand 
Eingangsspannung im L-Zustand 

negativer Betriebsspannungsanschluß bei CMOS-IS 
Ultraviolett 


Umgebungstemperatur 


logisches UND 
logisches ODER 


2. Einführung in die CMOS-Technik 


2.1. Grundschaltungen und Eigenschaften 


Die Abkürzung CMOS (engl.: Complementary MOS) weist auf die 
Grundschaltungstechnik hin. Man verwendet MOS-Transistoren 
mit unterschiedlicher Leitfähigkeit. Den in Bild 2.1 dargestellten 
` OMOS-Inverter kann man als den Grundtyp aller — auch kom- 
plexer — Schaltungen ansehen. Er besteht aus einem p-Kanal- 
und einem n-Kanal-MOS-Transistor vom Anreicherungstyp. Die 
beiden Transistoren sind zwischen der positiven Betriebsspannung 
Upp und der negativen Betriebsspannung Uss (meist Schaltungs- 
masse) in Reihe geschaltet. Liegt die Eingangsspannung Uy, bei 
etwa Uss (L-Pegel bei positiver Logik), wird der p-Kanal leitend, 
wührend der n-Kanal gesperrt ist. Die Ausgangsspannung U ist 
somit ungefähr gleich Upp (H-Pegel bei positiver Logik), also 
bezüglich Ug invertiert. Bei H-Pegel am Eingang liegt der um- 
gekehrte Fall vor; V1 sperrt, V2 leitet und UA ist etwa gleich 
Uss (L-Pegel). Ein Transistor ist also immer gesperrt. Daraus 
resultiert die außerordentlich geringe Stromaufnahme von CMOS- ` 
Schaltkreisen im statischen Betrieb. Sie ergibt sich aus den 
Leckstrómen der Transistoren und liegt im Bereich von einigen 
Nanoampere. Wáhrend des Umschaltvorgangs sind V1 und V2 
jedoch kurzzeitig leitend (ähnlich dem TTL-Gatter) und es 
entsteht eine Stromspitze, die aber im Vergleich zu TTL leicht zu 
beherrschen ist. Mit steigender Umschaltfrequenz wird die Lei- 
stungsaufnahme größer und kann bis in die Größenordnung von 
TTL-Standard-Gatterschaltkreisen kommen. Meist werden je- 


v! 


р-Капа! 
D 
U D Ua 
n-Kanal 
G 
ç Uss Bild 2.1 
v2 CMOS-Inverter 


U Од 
Оро 
lie 
ar, Bild 2.2 
v2 . 
Us CMOS-Transmissionsgatter 


doch nur wenige Teile einer Schaltung mit hohen Frequenzen be- 
trieben, so daß der Vorteil der extrem geringen Verlustleistung 
fast immer genutzt werden kann. Die typische Leistungsaufnahme 
eines CMOS-Gatters im statischen Betrieb beträgt z. B. nur 10 nW, 
die eines TTL-Gatters dagegen 10 mW (106fach größer!). Da 
immer ein MOS-Transistor leitend ist, ergibt sich in beiden Schalt- 
zuständen ein relativ kleiner Ausgangswiderstand (102 ... 103 Q). 
Eine weitere Grundschaltung der CMOS-Technik stellt das Trans- 
missionsgatter dar (Bild 2.2). Es besteht aus der Parallelschaltung 
eines p-Kanal-MOS-Transistors mit einem n-Kanal-MOS-Tran- 
sistor. Angesteuert wird gegenphasig, so daß jeweils beide Tran- 
sistoren leitend oder gesperrt sind. Das Transmissionsgatter bildet 
also einen Schalter, der mit einer Steuerspannung Ust gesteuert 
werden kann. Der Vorteil gegenüber einer einfachen MOS-Tran- 
sistoranordnung besteht in dem wesentlich größeren durchschalt- 
baren Spannungsbereich (Schwellspannungen stören nicht) und 
der höheren Schaltgeschwindigkeit. Die invertierte Steuetspan- 
nung kann man durch einen Inverter nach Bild 2.1 erzeugen. 
Daraus ergibt sich das einphasig steuerbare Transmissionsgatter 
nach Bild 2.3. Aus den beschriebenen beiden Grundschaltungen 


Upp 
p- Kanal 






Ust 





n- Kanal 


e D Uss 


Uss Орр 






n-Kanal |F«—e | 9—4| p-Kanal Bild 2.3 
Transmissionsgatter mit ein- 
UA phasiger Ansteuerung 


Bild 2.4 
CMOS-NAND-Schaltung 
(ungeputlert) 





lassen sich komplexe Funktionen zusammensetzen (NOR., 
NAND-Gatter, Flip-Flop, Speicher, Zähler usw.). 

Bild 2.4 zeigt als Beispiel ein NAND-Gatter. Es besteht aus 
2 parallelgeschalteten p-Kanal-Transistoren (V1, V2) und 2 in 
Reihe geschalteten n-Kanal-Transistoren (V3, V4). L an Q ist nur 
für Ea = Eg = Н erreichbar. Dabei sind VI und V2 gesperrt, 
während V3 und V4 leiten und damit Uss am Ausgang Q er- 
scheint. Liegt aber z. B. EA an L, so wird VI leitend und УЗ sperrt. 
Q wird über V1 an Upp geschaltet, während der Strompfad 
nach Uss durch V3 gesperrt ist. 

Diese eben beschriebene Schaltungstechnik wurde in der soge- 
nannten A-Serie der verschiedenen CMOS-Schaltkreishersteller 
eingesetzt. Ihr haften einige Nachteile an. Die als Logikschalt- 
elemente arbeitenden Transistoren müssen den Ausgangspegel 
selbst bereitstellen. Um niedrige Ausgangsimpedanzen zu errei- 
chen, müssen die Flächen für die Transistoren auf dem Chip 
größer sein, als es für die Logikschaltung selbst nötig wäre. Durch 
die Reihen- bzw. Parallelschaltung der Transistoren entstehen je 
nach logischer Eingangsbelegung unterschiedliche Ausgangs- 
impedanzen. 

Damit ändert sich auch die Durchlaufverzógerungszeit, und der 
statische Störabstand erreicht nicht die theoretisch möglichen 
Werte. 

Eine hinzugefügte Ausgangspufferstufe aus 2 hintereinander- 
geschalteten CMOS-Invertern beseitigt derartige Nachteile 
(Bild 2.5). So entstand die sogenannte B-Serie der Hersteller. 
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Upp 


Ед 


Ев 





Bild 2.5 CMOS-NAND-Schaltung (gepuffert) 


Die Spannungsverstärkung ist wegen der beiden zusätzlichen 
Inverter erheblich vergrößert (A-Serie etwa 30fach, B-Serie etwa 
3000fach bis 10 000fach). Die Übertragungskennlinie der B-Serie 
kommt deshalb dem idealen rechteckigen Verlauf sehr nahe 
(Bild 2.6). Die statische Störsicherheit kann Werte bis 45% der 
Betriebsspannung (bei Upp — 5 V) erreichen. Die benötigte 
Chipfläche ist nicht größer bzw. kann sogar verringert werden, 
weil nur die beiden Ausgangstransistoren wegen kleiner Ausgangs- 








а, = 25°С 
| 15 2 
Ua 
ту 
ungepuffert 
——- gepuffert 








T 


UE nV —— 
Bild 2.6 Übertragungskennlinie eines CMOS-Gatters 
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impedanz flächenmäßig größer ausgelegt werden müssen. Damit 
sinken auch die Kapazitäten in und am Eingang der Schaltung, 
wodurch sich das dynamische Verhalten verbessert. Der gepufferte 
Ausgang ergibt wegen seiner Schaltungssymmetrie gleiche Aus- 
gangsimpedanz, Belastbarkeit und Schaltzeit für beide Aus- 
gangszustünde. Tabelle 2.1. faßt typische Unterschiede zwischen 
dem ungepufferten (UB) und gepufferten (B) CMOS-Gatter zu- 
sammen. Die mit dem Suffix UB bezeichneten CMOS-IS sind 


Tabelle 2.1. Typische Unterschiede zwischen einem gepufferten 
und einem ungepufferten CMOS-Gatter 


























gepuftert ungepuffert 
Suffix B Suffix UB 
Eingangsspannung 
bei Upp =5V 
oder 10 V 
UEL max 30% von Upp 20% von Upp 
UEH min 10% von Upp 80% von Upp 
Ausgangswiderstand 400 Q abhángig von Zahl der 
bei Upp — 5 V parallelgeschalteten 
Eingánge 
Spannungsverstárkung konstant hoch, niedrig, abhàngig von 
etwa 68 dB Upp 
Upp = 5V 28 aB 
Upp = 10 V 23 aB 
Upp = 15 V 18 dB 
Durchlauf- 
verzögerungszeit 
Орр = 5 V 150 ns 60 ns 
Орр = 10 V 65 ns 30 ns 
Орр = 15 V 50 ns 25 na 
Ausgangsanstiegszeit 
bei UDD =5V . 
Cr, = 50 pF 200 ns $0 ... 100 ns 
Eingangskapazitàt 1...4pF 2... 10 pF 
Maximal zulässige, dem 
Eingangssignal über- 
lagerte Störspannung 
Орр = 5V 1v 0,5 V 
Upp = 10 V 2v 1V 
Upp = 15 V 2,5 V LV 





= 
to 


nicht unbedingt mit den älteren Typen der A-Serie gleichzusetzen. 
Bei größerer kapazitiver Belastung liegen die dynamischen Kenn- 
werte der A-Serie deutlich unter denen der UB-Serie. Ursache 
sind u.a. verbesserte Herstellungstechnologien. Die UB-Typen 
werden nur für bestimmte Funktionen, wie z. B. Gatter, Treiber, 
Inverter, neben den B-Typen angeboten. Wegen der 2 zusützlichen 
Inverter sind bei den B-Typen die Schaltzeiten gegenüber den 
UB-Typen grófer. 


Betriebsspannungsbereich 

Moderne CMOS-IS können zwischen 3 und 18 V Betriebsspannung 
arbeiten. Ältere CMOS-IS (A-Serie) haben meist die obere Grenze 
bei 15 V. Betriebsspannungen unter 5 V sind zwar móglich, aber 
die Verzógerungszeiten steigen stark an, die Ausgangsimpedanzen 
wachsen und die Stórsicherheit wird gering. An der oberen Grenze 
des Betriebsspannungsbereichs wird die Leistungsaufnahme bei 
höheren Frequenzen unverhältnismäßig groß, und die Gefahr, 
daß Störspitzen von der Stromversorgung die Durchbruchsspan- 
nung (typ. 20... 22 V) übersteigen, nimmt zu. Dabei kann es 
zu einer thyristorähnlichen Verriegelung (SCR-latch up) kommen, 
die im Falle fehlender oder zu geringer Strombegrenzung der 
Versorgungsspannung den Schaltkreis zerstört. Meist wird die 
Wahl der Betriebsspannung von folgenden Faktoren beeinflußt: 
— zulässige Welligkeit bzw. notwendige statische Störsicherheit 
— notwendige Verzögerungs-, Anstiegs- und Abfallzeit 

— Interfacebedingungen zu anderen Logikfamilien 

— zulässige Verlustleistung 

— bei netzunabhängigem Betrieb: Batterietyp 

Im Amateurbereich genügen meist einfache, nichtstabilisierte 
Netzteile. Batteriebetrieb ist oft die günstigste Lösung. 


Leistungsaufnahme 

Die statische Leistungsaufnahme liegt im Bereich einiger Nano- 
watt und kann deshalb fast immer vernachlässigt werden. Bei 
Impulsbetrieb eines CMOS-Gatters steigt die Leistungsaufnahme 
‚mit dem Erhöhen der Frequenz, der Betriebsspannung und der 
Ausgangslastkapazität an. In Bild 2.7 ist die frequenzabhängige 
Leistungsaufnahme eines CMOS-Gatters im Vergleich mit einem 
Standard-TTL-Gatter dargestellt. Man erkennt den vorteilhaften ` 
Betrieb der CMOS-IS bei niedrigen Frequenzen. Die von der 
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Bild 2.7 
Vergleich der Lei- 








ung 1 T T з ла stungsaufnahme eines 
10? 10* 105 105 107 CMOS-Gatters mit 
Fin Hz — einem TTL-Gatter 


CMOS-Schaltung aufgenommene Leistung besteht aus der Verlust- 
leistung in der Schaltung und der abgegebenen Leistung, die für 
das ständige Umladen der Lastkapazität benötigt wird. Die ab- 
gegebene Leistung läßt sich nach folgender Formel berechnen: 
Pay = Cy: US f. 

. Man erkennt den großen Einfluß der Betriebsspannung. Die Ver- 
lustleistung, bedingt durch den dynamischen Betrieb, setzt sich 
aus folgenden Komponenten zusammen: 

1. Beim Umladen der externen Lastkapazität fließt durch den 
leitenden Transistor ein Strom, der wegen des Kanalwiderstandes 
eine Verlustleistung bedingt. 

2. Bei jedem Umschalten sind kurzzeitig beide Transistoren lei- 
tend, die resultierende Stromspitze bringt einen Anteil zur Ver- 
lustleistung. 

3. Die Eingänge nehmen durch das ständige Umladen von einer 
Quelle ebenfalls eine Leistung auf, die als Wärme abgeführt wer- 
den muß. Mit dem Erhöhen der Betriebsspannung sinkt der Aus- 
gangswiderstand der CMOS-Schaltung, so daß die Verlustleistung 
abnimmt. 

Man kann die Gesamtverlustleistung wie folgt bestimmen: 

Die dynamische Verlustleistung entnimmt man für die höchste 
benötigte Betriebsfrequenz einem Diagramm des Herstellers. Die 
statische Stromaufnahme (/pp) ist für die gewählte Betriebs- 
spannung in den statischen elektrischen Kennwerten enthalten. 
Nun kann man das Produkt Upp : Ipp zur dynamischen Verlust- 
leistung addieren und erhält die Gesamtverlustleistung. 
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Dynamische Eigenschaften 

Die Anstiegs- und Abfallzeiten liegen bei Upp — 5 V und 
Ст, = 50 pF zwischen 50 und 200 ns, wobei die kürzeren Zeiten 
von den UB-Typen erreicht werden. Die Durchlaufverzögerungs- 
zeit eines CMOS-Gatters hängt von mehreren Faktoren ab: 

1. Ausgangslastkapazität: Manche Hersteller beziehen ihre An- 
gaben auf От, = 15 pF (ein ziemlich unrealistischer Wert für die 
Schaltungspraxis), andere auf Ст, = 50 pF. Praktisch hängt die 
Ausgangslastkapazität von der Anzahl der angeschlossenen CMOS- 
Eingänge und der dafür unvermeidlichen Verdrahtungskapa- 
zität ab. 

Bild 2.8 zeigt die typischen Werte der Durchlaufverzögerungs- 
zeit in Abhängigkeit von der Ausgangslastkapazität für ein 
Gatter der A-Serie. Generell liegen die Werte höher als die von 
den Standard-TTL-IS gewohnten Werte. Man kann sagen, daß 
CMOS-Ausgänge gegenüber Standard-TTL-Ausgängen etwa 
10та1 empfindlicher gegenüber kapazitiver Belastung sind. 

2. Betriebsspannung: Mit dem Erhöhen der Betriebsspannung 
verringert sich die Verzögerungszeit. Dieser Effekt erklärt sich 
aus der besseren Leitfähigkeit der Kanäle der CMOS-Transistoren 
bei größeren Drain-Source-Spannungen. Die beim Umladen der 
inneren und äußeren Kapazitäten wirkende Zeitkonstante wird 
kleiner. Die Leistungsaufnahme vervierfacht sich jedoch mit der 
Verdopplung der Betriebsspannung, während sich die Verzöge- 
rungszeit nur halbiert. 

3. Temperatur: Mit dem Erhöhen der Temperatur vergrößert sieh 
die Verzögerungszeit, weil sich durch Abnahme der Ladungs- 


! Ug 5V 
Ў 1004 
РІН Ug 70V 
inns 754 
Ug I5V 


504 
254 n 








== Con T IT 
g 20 30 40 50 60 70 80 
C, in pF —e 


Bild 2.8 Abhängigkeit der Durchlaufverzögerungszeit vou der Last- 
kapazität 
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trägerbeweglichkeit die wirksame Zeitkonstante beim Umladen 
der Kapazitáten vergróBert. Der TK betrügt etwa 0,3%/К und 
ist linear im zulässigen Betriebstemperaturbereich. 

4. Anstiegszeit des Eingangssignals: Mit Abnahme der Anstiegs- 
zeit des Eingangssignals nimmt die Verzógerungszeit ebenfalls ab. 
Dieser Einfluß ist bei den B-Typen wegen der sehr viel höheren 
Spannungsverstärkung kleiner als bei den Typen der A-Serie. 


Störsicherheit 

Im Gegensatz zu allen anderen Logikschaltkreisfamilien (abge- 
sehen von LSL) haben CMOS-Schaltkreise eine für die statische 
Störsicherheit nahezu ideale Übertragungskennlinie (vgl. Bild 2.6). 
Wegen der sehr geringen gleichstrommäßigen Belastung und der ` 
komplementären Struktur des CMOS-Ausgangs ist im statischen 
Fall die H-Ausgangsspannung praktisch gleich der Betriebsspan- 
nung, der L-Pegel nimmt Massepotential an. Der Umschaltpunkt 
des CMOS-Gatters liegt über dem gesamten Betriebsspannungs- 
bereich immer bei etwa 45... 50% der Betriebsspannung. Die 
statische Störsicherheit kann für die B-Serie bis zu 2,25 V bei 
Upp — 5 V und 4,5 V bei Upp — 20 V betragen. Weil sowohl 
die Ausgangsspannungen und -impedanzen als auch der Umschalt- 
punkt bei der B-Serie symmetrisch liegen, gelten diese Werte für 
H- als auch L-Pegel. 

Die dynamische Störsicherheit ist größer als bei TTL-Schalt- 
kreisen, zum Beispiel bewirkt ein 10 ns breiter Störimpuls am 
CMOS-Eingang keine Änderung des Ausgangssignals. Ein TTL- 
Gatter schaltet bei diesem Stórimpuls bereits am Ausgang um. 
Empfindlich reagieren CMOS-IS wegen ihres hohen Eingangs- 
widerstands und der gegenüber ТТІ, etwa 10fach größeren Aus- 
gangsimpedanz auf kapazitiv eingekoppelte Stórspannungen. Um 
einen TTL-Ausgang umzuschalten, ist ein Stórstrom von etwa 


20 mA nötig, bei CMOS genügen schon etwa 3 mA. 


Ein- und Ausgänge 

Der Eingangswiderstand ist sehr hoch (109 ... 10120), Die Ge- 
fahr der Zerstórung durch statisches Aufladen beim Umgang mit 
CMOS-IS wird durch integrierte Schutzschaltungen zwar gemin- 
dert, aber nicht vollständig beseitigt. 

Die durchschnittliche Eingangskapazität eines CMOS-Eingangs 
liegt bei etwa 2... 5 pF. Für den statischen Fall bzw. quasi- 
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statischen Fall (bis 10 kHz) können wegen des sehr hohen Ein- 
gangswiderstands sehr viele Eingänge an einem Ausgang ange- 
schlossen werden. Der Ausgangslastfaktor kann 1000 betragen. 
Bei höheren Frequenzen wird der Ausgangslastfaktor meist mit 
50 angegeben. Es sind die Eingangs- und Verdrahtungskapazitäten 
zu beachten. 

Mit Ausnahme weniger Typen (2. В. 4009, 4010, 4041) sind 
CMOS-IS ausgangsseitig kurzschlußfest. Die Ausgangsimpedanz 
ist bei der A-Serie von dem Zustand der Eingänge abhängig und 
liegt zwischen 100 und 1000 О. Für die B-Serie ist die Ausgangs- 
impedanz konstant etwa 400N bei Орр = 5 V. Die Ausgangs- 
kapazität liegt zwischen 3 und 7 pF. 

Das Gate des Eingangs-MOS-Transistors verhält sich wie ein 
sehr kleiner (1 pF-) Kondensator von sehr hoher Güte (Leckstrom 
«10-12 A). Wegen der geringen Kapazität hoher Güte (U = Q/C) 
genügen bereits sehr kleine Ladungsmengen, um hohe Spannun- 
gen zu erzeugen. Die Gate-Substrat-Durchbruchsspannung liegt 
bei 80 ... 100 V. Bereits in der Plastverpackung kann ein CMOS- 
Schaltkreis (DIL-Geháuse) auf eine durchschnittliche Spannung 
von >3 kV aufgeladen werden. Grundsätzlich sind deshalb alle 
Eingänge von CMOS-IS mit integrierten Schutzschaltungen aus- 
gestattet. Dabei gibt es unterschiedliche Lósungen bei den Her- 
stellern, bedingt durch technische Weiterentwicklung (einfache 
Diode, 2 Dioden, Widerstand mit Substratdiode usw.). Bild 2.9 
zeigt eine von vielen Herstellern verwendete Schaltung, die gegen 
elektrostatische Aufladung bis etwa 1 kV schützen soll. Die Dioden 
und der Widerstand sind in integrierter Form für jeden Eingang 
vorhanden. R liegt meist zwischen 0,2 und 3 КО. In Verbindung 
mit der Gatekapazität und den Dioden begrenzt R die Eingangs- 
spannung auf unschädliche Werte. Die dynamischen Eigenschaf- 
ten werden wegen der sehr kleinen Kapazitätswerte nicht wesent- 
lich beeinflußt. Wenn die Betriebsspannung abgeschaltet ist, 


\ 


zum Gate 
Bild 2.9 
Eingangsschutzschaltung 
von CMOS-IS 
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soll keine Spannung am Eingang liegen. Sonst fließt über DI sowie 
Е und D2 je nach Innenwiderstand der Quelle ein hoher Strom, 
der zur Zerstörung von DI oder zum Ablósen des Upp-Kontakts 
führen kann. Wenn ein solcher Betriebsfall nicht auszuschließen 
ist, muß man den Eingangsstrom auf Werte <10 mA begrenzen. 
Neuere CMOS-Serien enthalten eine gegenüber Bild 2.9 verbes- 
serte Eingangsschutzschaltung mit Schutzwirkung bis 4 kV. 


2.2. Grenz- und Kennwerte, Gehüusebauformen 


Bei CMOS-Schaltkreisen gibt es leider keine so weitgehende in- 
ternationale Übereinstimmung der Grenz- und Kennwerte der 
einzelnen Typen, wie das bei TTL-Schaltkreisen bekannt ist. 
1976 wurde von der EIA/JEDEC der JEDEC-Standard No. 13 A 
erarbeitet, der verbindliche Mindestwerte für Grenzwerte, emp- 
fohlene Betriebswerte und statische Kennwerte für die B-Serie 
festlegt. Dieser Standard wird von den meisten Herstellern ein- 
gehalten bzw. teilweise übertroffen. Kennwerte werden bei 
Орр = 5 V, Upp = 10 V und Upp = 15 V angegeben; Zwischen- 
werte kónnen daraus extrapoliert werden. 

Die dynamischen Kennwerte der CMOS-IS sind je nach Innen- 
schaltung von Typ zu Typ verschieden und hüngen von mehreren 
Parametern ab. Die Hersteller geben sie in Form von Diagrammen 
und Tabellen in den Datenbüchern an. In dieser Broschüre ist 
dies aus Umfangsgründen nicht móglich. 

Tabelle 2.2. und Tabelle 2.3. zeigen Grenzwerte bzw. empfohlene 
Betriebswerte für CMOS-Logikschaltkreise der B-Serie von eini- 
gen Herstellern im Vergleich mit der JEDEC-B-Serien-Standard- 
Spezifikation. In Tabelle 2.4. werden die statischen elektrischen 
Kennwerte nach JEDEC-B angeführt, die von den meisten Her- 
stellern der B-Serie eingehalten werden. Auch die in der DDR 
produzierten Serien U 4... D und V 4... D entsprechen den 
Werten in Tabelle 2.4. Die U-Serie ist für einen Betriebstempera- 
'turbereich von —25 ... +70 °C ausgelegt, während die V-Serie 
zwischen — 25 und 4-85 °С betrieben werden kann. Die sowje- 
tische Serie K 561 (bzw. K 564), die neben der DDR-Seric 
U 4... D in Abschnitt 3. angegeben ist, entspricht der inter- 
nationalen A-Serie (ungepuffert). Sie hat einen Betriebsspannungs- 
bereich von З ... 15 V. Die zulässige Betriebstemperatur liegt 
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Tabelle 2.2. "Vergleich der Grenzwerte einiger Hersteller mit dem 
























































JEDEC-B-Standard 

JE- RCA Fair- SGS- VALVO DDR 

DEC-B child Ates LOC- 

MOS 
Betriebs- 
spannung 0,5... — 0,5... 0,5... 0,5... 0,5... 0,5... 
ju V - 18 120 +18 +20 +18 +20 
Eingangs- — 0,5... 
spannung Upp alle gleich JEDEC-B 
iu V +0,5 
Eingangs- 
gleichstrom 
in mA +10 10 10 10 10 
Verlust- 
leistung je 
Ausgangstran- 
sistorin mW 100 100 100 
Gesamt ver- 5002) 100 200 4001) 300 
lustleistuug da = . (da = 
in mW — 40... — 40... 
+60 °С) +60 °С) 

Lagertempe- 
raturbereich 65... 65... 65... 65... 65... 55. 
in ^C 4-150 +150 +150 +150 4:150 +125 





1) Gesamtverlustleistung nimmt mit 8 I W/K im Betriebstemperatur- 
bereich —60 ... +85 °C ab, 

2) Gesamtverlustleistung nimmt mit 12 mW/K im Betriebstemperatur- 
bereich —60 ... 485 °C (Geháusebauform E) bzw. +100... +125 °C 
(Gehäusebauformen D, F, K) ab. 


zwischen —40 und 4-85 °С. Die sowjetische Serie K 176 ist als 
Vorläufer der K 561-Serie anzusehen. Sie hat eine vorgeschriebene 
Betriebsspannung von 9 -+ 0,45 V und entspricht in ihren Kenn- 
werten etwa der ungepufferten A.Serie. Die Typstandards der 
DDR-CMOS-Serie sind in T'GL 38605 enthalten. Sie haben ein 
DIL-Plastgehäuse nach TGL 26713 (Beispiel der Gehäusebau- 
form siehe Bild 2.10). Die sowjetischen Typen der Serie K 561 
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Tabelle 2.3. "Vergleich der empfohlenen Betriebswerte einiger 
Hersteller mit dem JEDEC-B-Standard 


JE- RCA Fair- SGS- VALVO DDR 
DEC-B i child Ates LOC- 
MOS 
Betriebs- 
spannung 
in V 3...15 3...18 3...15 3...18 3...15 3...15 
Eingangs- 0...Upp 


spannuhg alle gleich JEDEC-B 


Normaler Ge- F4000XC HOF... U4...D 


Betriebs- häuse E 

temperatur. — 40... —40... —40... — 40... —40... —25... 

bereich in °С +85 +85 +85 +85 +85 +70 

Erweiterter Gehäuse F4000XM HCC... V4...D 

Temperatur- D, F, 

bereich K,H 

in *C — 55... —55... – 55... — 55... — 25... 
+125 +125 +125 +125 ` +85 


sind im DIL-Gehäuse untergebracht, während die Serie K 564 
gleiche Typen im Flat-Pack-Gehäuse enthält. Sie haben ihre 
Anschlüsse im metrischen Rastermaß. Der Buchstabe E vor den 
Serienbezeichnungen (also z. В. EK 561) bedeutet Rastermaf der 
Anschlüsse im Zollmaß (2,54 mm von Anschluß zu Anschluß 
gegenüber 2,5 mm [metrisch]). 





Bauform 21.1.1.2.14 TGL 26 713 Masse etwa 19 


Bild 2.10 Geháusebauform für 14poliges DIL-Gehäuse nach 
TGL 26 713 
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Tabelle 2.4. Statische elektrische Kennwerte nach JEDEC-B 


Parameter Testbedingungen Werte 
Ug UA Al Upp| min 25 °С Omax 
in V inV inuAinV | min max min max min max 


Ipp in pA 5 0,25 0,25 1,5 
(Gëtter? 10 0,5 0,5 15 
erweiterter 15 1 1 30 
Temperatur- 
bereich 
Ipp in GA 5 4 4 30 
(Buffer, 10 8 8 60 
Flip-Flop) 15 16 16 120 
erweiterter 
Temperatur- 
bereich 
Ipp in uA 5 5 5 150 
(MSI) erw. 10 10 10 300 
Temperatur- 15 20 20 600 
bereich ; 
Ipp in uA 5 1 1 7,5 
(Gatter) 10 2 15 
normaler 15 4 4 30 
Temperatur- 
bereich 
Ipp in дА 5 4 4 30 
(Buffer, 10 8 8 60 
Flip-Flop) 15 16 16 120 
normaler 
Temperatur- 
bereich 
Ipp in uA 5 20 20 150 
(MSI) 10 40 . 40 300 
normaler 15 80 80 600 
Temperatur- 
bereich 
UaLinV 0/5 <1 5 

0/10 «1 10 0,05 0,05 0,05 

0/15 «1 15 
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Parameter Testbedingungen Werte 
Ug UA |IA| Орр Ümin 25 °С Ümax 
in V in V inuAinV | min max min max min max 
UminV 5/0 «1 5 4,95 4,95 4,95 
10/0 <1 10 9,95 9,95 9,95 
15/0 «1 15 14,95 14,95 14,95 
UEL in V 0,5/ <1 5 1,5 1,5 1,5 
4,5 
1/9 <1 10 3 3 3 
15/ «1 15 4 4 4 
13,5 
Ugg in V 4,5/ «1 5 3,5 3,5 3,5 
0,5 
9/1 <1 10 7 7 7 
13,5/ <1 15 11 11 11 
1,5 
IaLin mA 0/5 0,4 5 0,64 0,51 0,36 
erweiterter 0/10 0,5 10 1,6 1,3 0,9 
Temperatur- 0/15 1,5 15 4,2 3,4 2,4 
bereich 
IaLin mA 0/5 0,4 5 0,52 0,44 0,36 
normaler 0/10 0,5 10 1,3 1,1 0,9 
Temperatur- 0/15 1,5 15 3,6 3 2,4 
bercieh 
JıuinmA 0/5 4,6 5 -0,25 -0,2 —0,14 
erweiterter 0/10 9,5 10 0,62 -0,5 -0,35 
Temperatur- 0/15 13,5 15 -1,8 -1,5 -1,1 
bereich 
ZaninmA 0/5 4,6 5 -0,2 -0,16 -0,12 
normaler 0/10 9,5 10 -0,5 -0,4 —0,3 
Temperatur- 0/15 13,5 15 -1,4 -1,2 -1,0 
bereich 
Iy in pA 0/15 15 +0,1 +0,1 +1 
erweiterter 
Temperatur- 
bereich 
Ip m pA 0/15 15 0,3 0,3 1 
normaler 
Temperatur- 
bereich 
Cg in pF 7,5 
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Tabelle 2.5. gibt einen Überblick zur Kodierung der Gehäuse- 
bauformen und Betriebstemperaturbereiche einiger internationa- 
ler CMOS-Hersteller. 


2.3. Anwendungshinweise 


Die Empfindlichkeit der CMOS-Eingänge gegenüber elektrosta- 
tischer Aufladung bedingt trotz integrierter Schutzschaltungen 
einige besondere Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung: 

— Berührung der Bauelementeanschlüsse mit der Hand vermei- 
den. 

— Bauelemente auf möglichst gut leitenden, geerdeten Unter- 
lagen handhaben. 


Tabelle 2.5. Kodierung von Gehäusebauformen und Temperatur- 
bereichen einiger Hersteller | 





llersteller Gehäuscbauform Betriebstemperaturbereich 
DIL- DIL- Flat- — 55... — 40... 0... +70 
Plast Kera- Pack- +125 +85 
mik Kera- 
mik 

КСА Е D, F K D, K, F- E- 

Gehäuse Gehäuse 
Fairchild P D F M C 
SGS-Ates BE ВЕ, BD BK HCC ПСЕ 
VALVO P D F 
Signetics A,B,N E,F,Y J,Q,PS N N 

R 

TI N J TF TP TL 
Solitron E D D- E- 

Gehäuse Gehäuse 
Harris 1 1 9 2 4 5 
National N D, J w 540.. TAC.. 
Semiconductor 70C.. 80C.. 

M 
Motorola P L A © 
Solid State E D F D, F- E- 
Scientific Gehäusc Gehäuse 
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— Keine hochisolierende Kleidung, z. B. Dederonkittel, tragen. 
— Auswechseln von Bauelementen nur bei ausgeschalteter Ver- 
sorgungsspannung und mit geerdetem Lótkolben. 

— Generell bei der Bestückung von Leiterplatten die CMOS-IS 
als letzte Bauelemente einsetzen. 

Auch bei der Schaltungsauslegung sind einige Hinwejse zu be- 
achten: 

— Der Eingangsstrom je CMOS-Eingang ist auf maximal 10 mA 
zu begrenzen. Im normalen Betriebsfall leiten die Dioden der 
integrierten Eingangsschutzschaltung nicht. Bei Anwendungen 
der IS im analogen Bereich, z. B. als Oszillatoren oder wenn die 
Versorgungsspannung trotz Eingangssignal fehlt, können die 
Dioden leiten und müssen vor zu großen Strömen geschützt wer- 
den. 

— Unbenutzte Eingänge sind an Upp oder Uss zu legen. Es ist 
auch möglich, sie an deren Eingängen parallel zu schalten. Sind 
Eingänge im Betriebsfall zeitweilig von der Quelle abgetrennt, 
so müssen sie über hochohmige Widerstände (500 КО ... 1 MQ) 
abgeschlossen werden. Diese Maßnahmen verhindern das unge- 
wollte Aufladen der Eingänge, das zu Fehlschaltungen und größe- 
rer Verlustleistung wegen Durchsteuerung in den aktiven Bereich 
führen kann. 

Bei starker Störspannungsbeeinflussung durch die Umgebung 
kann es nützlich sein, in Reihe zum CMOS-Eingang einen Wider- 
stand zwischen 10 КО und 100 КО zu schalten. Die damit ver- 
bundene Verschlechterung der dynamischen Werte kann in den 
allermeisten Fällen toleriert werden. 

— Auch die CMOS-Ausgünge enthalten ‘integrierte Schutzschal- 
tungen aus Dioden- oder Dioden-Widerstandskombinationen. Sie 
sollten ebenfalls nicht mit mehr als 10 mA belastet werden. Man 
vermeide deshalb Kurzschlüsse über längere Zeit. Zur Vergröße- 
rung des Ausgangsstromes ist es für 'Gatter der A-Serie zulässig, 
innerhalb eines Gehäuses Ausgänge parallelzuschalten, wenn die 
entsprechenden Eingänge ebenfalls parallelgeschaltet werden. 
Nicht zulässig ist die „wired-OR“-Verbindung von Ausgängen. 
Bei der B-Serie dürfen Ausgänge grundsätzlich nicht parallel- 
geschaltet werden. 

Die Ausgänge von Multiplexern, Analogschaltern und Treiber- 
stufen (Buffer) haben besondere Schaltungskonfigurationen, die 
den Datenbüchern der Hersteller zu entnehmen sind. 
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— Für die Eingánge von sequentiellen Schaltungen, wie Flip- 
Flop, Zähler und Schieberegistern der A-Serie sollen die Anstiegs- 
und Abfallzeiten der Eingangsimpulse 10 us nicht überschreiten. 
Durch Vorschalten eines Inverters lassen sich Impulsflanken um 
den Faktor 100 ohne weiteres versteilern. Viele flankengetriggerte 
Flip-Flop benötigen eine, Haltezeit, d. h., die Eingänge müssen 
noch nach Ablauf der Flanke eine gewisse Zeit stabile Signale auf- 
weisen. : 

Für kombinatorische Schaltungen der A-Serie gibt es keine Zeit- 
beschränkungen bezüglich der Eingangssignalflanken. Für die 
B-Serie sind grundsátzlich nur Anstiegs- bzw. Abfallzeiten der 
Eingangssignale <1 ms zugelassen. Sonst können wegen der sehr 
hohen inneren Verstärkung am Ausgang während der Umschalt- 
zeit Schwingungen mit der Amplitude Орр ... Uss auftreten. 
Schlecht stabilisierte Stromversorgung und/oder hoher Brumm- 
anteil vergrößern diesen Effekt, weil der Umschaltpunkt von Upp 
abhängt. 

Für sequentielle Schaltungen der B-Serie sollten die Bedingungen 
entsprechend der A-Serie eingehalten werden. 

— Grundsätzlich und bei Einhaltung der eben genannten dyna- 
mischen Bedingungen für Eingangssignale kann die Stromversor- 
gung unstabilisiert sein, sofern der empfohlene Betriebsspannungs- 
bereich auch bei Netzspannungsänderungen eingehalten wird. Die 
Siebung kann wegen der meist. geringen Stromentnahme eben- 
falls klein bemessen werden. Auf Leiterplatten ist eine Entkopp- 
lung mit 10 bis 47 nF für 10 IS etwa ausreichend (Richtwert). 
Bei größeren Schaltungen empfiehlt sich ein schnell reagierender 
Überspannungsschutz (z. B. Kombination Thyristor mit Schmelz- 
sicherung). Auch kurze Überspannungsspitzen, die z. B. bei Schal- 
tungen mit induktiver Last auftreten können, sind gefährlich. 
Empfindlich reagieren CMOS-IS auch bei Falschpolung der 
Betriebsspannung. Spannungen falscher Polarität, die >0,5 V 
sind, können bereits zur Zerstörung ausreichen. Zum Unter- 
drücken äußerer Störungen kann es zweckmäßig sein, einen 
1... 10 uF großen Elektrolytkondensator über die Stromver- 
sorgungsanschlüsse der gespeisten Schaltung zu legen. 

— Thermische Probleme existieren bei CMOS-IS in der Regel 
nicht. Extreme Ausnutzung von Betriebsspannung und Betriebs- 
frequenz können zur Verlustleistungsgrenze führen und sind 
möglichst zu vermeiden, insbesondere bei großer Lastkapazität. 
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Auf die Zusammenschaltung von CMOS-IS mit anderen Logik- 
schaltkreisfamilien kann hier nicht ausführlich eingegangen wer- 
den. Für den wohl háufigsten Fall TTL — CMOS bzw. CMOS — 
TTL bei einer Betriebsspannung von 5 V ist folgendes zu beachten: 
TTL — CMOS: Der TTL-H-Zustand reicht mit min. 2,4 V nicht 
zur Ansteuerung des CMOS-Eingangs (min.3,5 V) aus. Mit einem 
Pull-up-Widerstand am TTL-Ausgang (gegen +5 V), der für 
alle TTL-IS-Familien zwischen 1,5 КО und 4,7 kQ liegen kann, ist 
eine Lósung gegeben. 

CMOS -> TTL: Es kommt darauf an, wieviel Strom der CMOS- 
Ausgang bei 0,4 V Ausgangsspannung aufnehmen kann. Bei der 
A-Serie sind die Werte von Typ zu Typ recht unterschiedlich 
(meist etwa zwischen 0,1 und 0,4 mA), aber in jedem Fall zu klein 
für Standard-TTL-Eingünge. Mit der B-Serie kónnen 2 Low- 
Power-TTL-Eingánge betrieben werden. 

Für andere Schaltkreisfamilien empfiehlt sieh das Zwischen- 
Schalten eines CMOS-Treiberschaltkreises (z. B. 4009, 4010, 4049, 
4050). 
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3.  Schaltkreisliste 


Allgemeine Hinweise: 

Die Anschlußbilder beziehen sich nur auf DIL-Gehäuse. Nicht- 
belegte Anschlüsse dürfen nicht beschaltet werden. Sie sind ent- 
weder gar nicht oder mit „1. V." bezeichnet. 

Im allgemeinen wird der positive Betriebsspannungsanschluf 
Upp der CMOS-IS mit dem Pluspol der Versorgungsspannung 
und der negative BetriebsspannungsanschluB Uss der CMOS-IS 
mit dem Minuspol (meist Schaltungsmasse) der Versorgungsspan- 
nung verbunden. Auf Uss beziehen sich dann alle Pegel. Ausnah- 
men sind bei Analogschaltern zu beachten. 

Es gilt die positive Logik (log. 1A Н A logischer Pegel größerer 
Spannung; log. 0 ^. LA logischer Pegel kleinerer Spannung). 
Wenn nicht anders erwühnt, ist der aktive Zustand an einem 
Anschluß immer der H-Pegel. 

„H-aktiv“ bedeutet, daß die funktionelle Wirkung mit dem lo- 
gischen Zustand H erreicht wird. Sinngemäß gilt dies bei „L-aktiv“ 
für den L-Zustand. 

Das logische UND wird durch ·, das logische ODER durch + dar- 
gestellt. Bei den Vergleichstypen der UdSSR werden nur die 
Serien K 561 und К 176 aufgeführt. Andere Serien, die pin- 
kompatibel sind (EK 561) oder funktionell übereinstimmen 
(K 564, EK 564), lassen sich davon ableiten. Da bei einigen in der 
DDR geplanten Typen zur Zeit noch nicht endgültig festliegt, 
ob sie der U- und/oder V-Serie angehören, wird nachfolgend nur 
das Práfix U verwendet. 
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4000 
2 NOR-Schaltungen mit je 3 Eingüngen und 1 Inverter 





UdSSR: К 176 LP 4. 
Qi = ЕА + Ев + Ec 
Q: = E 


4001 
4 NOR-Schaltungen mit je 2 Eingängen 





UdSSR: X 561 LE ó 


K 176 LE 5 
DDR: U 4001 D 
Q = Ел + Ев 
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4002 
2 NOR-Schaltungen mit je 4 Eingángen 


K 3 2 H 0 





UdSSR: K 561 LE 6 
K 176 LE 6 


Q = Ea + Eg + Ec + Ep 





4006 | 
l8stufiges statisches Rechtsschieberegister 


(pp Qa Qez Ост Qa Qp2 Qp; 
м 3 2 П 0 9 а 





UdSSR: К 176 IR 10 


T: gemeinsamer Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam 

A, B: 4stufige Schieberegister | 

C, D: 5stufige Schieberegister 

А, B, C, D kónnen einzeln, parallel oder hintereinander betrieben 
werden. Qci, Qni» Qa, Qs: Ausgänge 4. Stufe 

Qcs, Qp2: Ausgänge 5. Stufe. 
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4007 
2 Komplementär-Transistoren und 1 Inverter 


4 3 2 юэ e 


UdSSR: K 561 LP 1 
K 176 LP 1 
DDR: U 4007 D 


4008 
4-Bit-Volladdierer mit Parallelübertrag 


Орр Ева Qc ©; Q3 Q2 О, Ec 
6 5 М B p п рю 9 





J 2 3 4 5 6 7 8 
Ед; Ёвз Баз Евг Eaz Еву Едт Uss 


UdSSR: K 561 IM 1 

Елі... Ела: Dateneingänge A 

Epi ... Epa: Dateneingünge B 

Ec: Übertragseingang 

Qi ... Q4: Summenausgänge 

Qc: Übertragsausgang (look ahead carry) 
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4009 
6 invertierende Treiberstufen/Pegelkonverter 





UdSSR: K 176 PU 2 
Q=E 


Ucc: Spannung an den Ausgangsstufen zur Pegelkonvertierung 


4010 
6 nichtinvertierende Treiberstufen/Pegelkonverter 








UdSSR: K 176 PU 3 
Ucc: Spannung an den Ausgangsstufen zur Pegelkonvertierung 
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4011 
4 NAND-Schaltungen mit je 2 Eingängen 





UdSSR: K 461 LA 7 


K 176 LA ? 
DDR: U 4011 D 
Q = Ел En 


4012 
2 NAND-Schaltungen mit je 4 Eingängen 


K 3 2 H m 





UdSSR: K 561 LA 8 
K 176 LA 8 
. DDR: U4012D 


Q = Ел : Eg: Ec: Ep 
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4013 
2 taktflankengesteuerte D-Flip-Flop 


Оо 92 Q» T2 R2 D 5 
м 13 ? "n 0 9 8 





О Qr H Ry Di S; Uss 


UdSSR: K 961 TM 2 
K I76 TM 2 
DDR: Ud4013D 
Tı, To: Takteingánge, L/H-Flanke ist schaltwirksam 
R4, Ra: unabhängige Rückstelleingänge, H aktiv 
51, S2: unabhängige Stelleingänge, H-aktiv 


4014 
8-Bit-Synchrones, statisches Rechtsschieberegister mit Parallel- 
eingüngen 


Upp Еу Eg Es Qy Es T Ep 
6 5 Lk 3 2 H D 9 





T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Ep: Parallelladeeingang, H-aktiv, Daten werden synchron mit 
L/H-Taktflanke übernommen 

Ej... Eg: Paralleldateneingänge 
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Es: serieller Dateneingang 
Qe ... Qa: Ausgänge der Stufen 6 bis 8 


4015 
Zwet 4-Bit-Statische Rechtsschieberegister mit Parallelausgängen 


Upp Es2 R2 Mer Ӧвг Qa3 Ӧд П 
6 5 и D J "nog 









UdSSR: K 061 IR 2 
K I76 IR 2 
DDR: 04015 р 
Tı, Ta: Takteingánge, L/H-Flanke ist schaltwirksam 
Rı, Вә: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 


4016 
4 bilaterale Schalter 





E/Q, Q/E: bilateraler Analogein- bzw. -ausgang 
Est: Steuereingang, H-aktiv 
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4017 
Johnson-Zühldekade mit 10 dekodierten Ausgängen 


Оор R Tj; T2? Qü Qo Qs Gs 
6 Б unu B Pp HD 9 








UdSSR: K 176 IE 8, K 561 IE 8 

DDR: 074017 D 

Tı: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam, wenn Ta = L 
Т»: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam, wenn T = Н 
R: unabhängiger Rückstelleingang, H-Signal bewirkt Qı = Qu 
= Н, 9... Quo = L 

Qu: Übertragsausgang, für Zählzustände 1... 5 gilt Qu = H, 
für Zählzustände 6 ... 10 gilt Qu = L 


4018 
Voreinstellbarer, 5stufiger Johnson-Zähler/Teiler für N = 2 ... 10 


Up; R T Qs Es Q, Ep E, 
& 5 ú Jp? mm m 9 





T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 
В: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 
Eí... Es: Paralleleingánge 
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Ep: asynehroner Parallelladeeingang, H-aktiv, unabhängig von 
T, Ep 

Ep: Dateneingang für Teilerbetrieb, dazu sind die Ausgänge 
Qi... 95 (L-aktiv) wie folgt zu verbinden: 


Tabelle 3.1. 
Übersicht der mit Ep 
zu verbindenden Ausgänge 


für den IS 4018 


Teilerfaktor En 





EEGEN 
© 
e 


ы 





4019 
4-Bit-Multiplexer mit 2 Eingängen 


Оро Eas Esa Q4 Q3 Q2 Qj Esa 
6 15 x 9 2 H Юю 9 





(UU D T оо 
1232567 8 
£g, Ёдз Ёвз Eaz Ep2 Eau Em Uss 


UdSSR: K 561 L8 2 

DDR: U 4019 D 

Esa, Esp: Auswahleingänge, H.aktiv, für Esa = Ess = Н gilt 
Q = EA + Ев 
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4020 
l4stufiger Binärzähler 


Орр Оп Qo Oe Qs R T Q; 
6 5 u 3 2 H m 9 





UdSSR: К 561 IE 16 

Т: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam 
R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 
Q2 und Qs sind nicht verfügbar 


4021 
8-Bit-Statisches Rechtsschieberegister mit Paralleleingängen 


Орр E7 Eg Es Q; Es T Ep 
jm 5 М 3 J "n JO 9 





T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Es: serieller Dateneingang 

Ep: asynchroner Parallelladeeingang, H-aktiv, unabhängig von T, 
Es 

Eí... Es: Paralleleingänge 
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4022 
4stufiger Johnson-Zähler mit 8 dekodierten Ausgängen 


Up R h T» Qü Qs Qg 
Б Б м 13 2 1 JO 9 
[| 





UdSSR: K 561 IE 9 

Tı: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam, wenn T» = L 
T»: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam, wenn T, — H 
R: unabhängiger Rückstelleingang, H-Signal bewirkt 

Qi = Qu = Н, 92... Qo—L 

Qu: Übertragsausgang, für Zählzustände 1... 4 gilt Qu = H, 
für Zählzustände 5 ... 8 gilt Qü = L 


4023 
3 NAND-Schaltungen mit je 3 Eingängen 





UdSSR: K 561 LA 9 


К 176 LA 9 
DDR: U 4023 D 
Q = Ej: Eg: Es 


4024 
"stufiger asynchroner Binärzähler 


Upp Q, Q> Q5 
м 3 2 M рю 9 8 





T: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam 
В: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 


4025 
3 NOR-Schaltungen mit je 3 Eingüngen 





UdSSR: K 561 LE 10 
K 176 LE 10 


Q = E, + E: + Ез 
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4026 
Synchrone Johnson-Záhldekade mit 7-Segment-Dekoder 


Upp R Qc c b e a d 
6 5 М DG" 9 
[| 











T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam, Bedingung Er=L 
R: Rückstelleingang, H aktiv 

Ет: Zühlersperreingang, H-aktiv 

Qu: Übertragsausgang des Zählers, für Zählzustände 0...4 
gilt Qu = Н, für Zühlzustánde 5 ... 9 gilt Qu = L 

а... g: Segmentausgänge, H-aktiv, Bedingung Ep; = Н 

Epi: Anzeigesperreingang, L-aktiv 

Орт: Anzeigesperrausgang, L-aktiv, dient zur Kaskadierung und 
entspricht gepuffertem Epr-Signal 

Qc: unabhüngiger c-Segmentausgang, H-aktiv 


4027 
2 flankengetriggerte JK-Flip-Flop 


Una Qj п R Kr A 5 
6 5 М 13 J п Юю 9 





4 
0; Gab R2 K2 J2 52 Uss 


UdSSR: K 061 TW 1 
K 176 TW 1 
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DDR: U4027D 

Tı, T2: Takteingänge, L/H-Flanke ist schaltwirksam 
Ri, Ro: Rückstelleingänge, H-aktiv 

S1, 82: Stelleingänge, H-aktiv 

Jı, J2, Ki, Ka: Bedingungseingünge 


4028 
BCD-8-4-2-1 zu 1 aus 10-Dekoder 


Орр Q4 Q2 Eg Ec Ep Ea Qs 
6 Б итв p? H D 9 





UdSSR: K 561 ID 1 
K 176 ID 1 
DDR: .U 4028 D 
Ea ... Ep: BCD-Eingänge, H-aktiv, Ед ^. LSB, Ep ^. MSB 
Qi... ло: Ausgänge, H-aktiv 


4029 
4stufiger synchroner Vor-/Rückwärtszähler mit einstellbarer Ko- 
dierung (rein binär oder BCD) 


Орр Т ©з Ёз Ez Q» Ey EBN/DEZ 
Б 5 и 3 2 1 0 9 





1 2 3 4 5 6 7 8 
Ep Q; E, E, Ёк б, Qü Uss 
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DDR: U 4029 D 

T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Ej... Ea: Paralleleingänge, H-aktiv 

Ep: asynchroner Parallelladeeingang, H-aktiv, hat Vorrang 
Ерк: Freigabeeingang, L-aktiv 

Egın/pez: Kodierungseingang, Н A rein binär, LA BCD 
Evr: Zählrichtungseingang, H A vorwärts, L A rückwärts 
Өй: Übertragsausgang, L-aktiv 


4030 
4 Exklusiv-OR-Schaltungen 


ми 3 2 H H ege 





UdSSR: K 561 LP 2 
К 176 LP 2 
DDR:. 0 4030 D 
Q = Ел · Ep + Ев · EA 
Der Typ 4030 ist pinkompatibel mit dem TTL-Typ 74 L 86. 


4031 
64stufiges statisches Schieberegister 
Upp Esı Em2 Gr | 


Б Б ОМ B p H Ú 9 
[| 





UdSSR: K 176 IR 4 

T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Esı, Esz: serielle Dateneingänge 

Еу: Auswahleingang für Es; und Eg», Н A Esı, LA Esz 
Qr: gepufferter Taktausgang 


4032 
3 Addierer für taktsynchronen seriellen Betrieb und invertier- 
baren Summenausgängen 


Орр Баз Ёвз Бд2 Евг Ee Eu Qs 
6 Б LKE" p п О 9 
[| [| 





UdSSR: K 561 IM 2 

T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Er: Invertiereingänge zur Komplementbildung, H-aktiv 

Rc: Rückstelleingang für den taktsynchronen Übertrag, H-aktiv 
Qsi ... Qsa: Summenausgänge 


4033 
Synchrone Johnson-Zähldekade mit 7-Segment-Dekoder 


Up R Er c b e 
6 5 и B 2 H l 


Sn 
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T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam, Bedingung 
Er—L 

R: Rückstelleingang, H-aktiv 

Er: Zählersperreingang, H-aktiv 

Ош: Übertragsausgang des Zählers, für Zählzustände 0... 4 gilt 
Qu = Н, für Zählzustände 5 ... 9 gilt Qu = L 

a... g: Segmentausgünge, H-aktiv 

Err: Anzeigetesteingang, für Етт = H erhalten а... f H-Signal 
RBI: Eingang zur Nullausblendung, L-aktiv, bei dekodierter 
Null bleiben für RBI — L die Segmentausgünge auf L-Pegel 
RBO: Übertragsausgang zur Nullausblendung, L-aktiv 
Ausblendung von nichterwünschten Nullen vor (hinter) dem 
Komma bei Kasdadierung: Der hóchstwertigste (niedrigwertigste) 
RBI-Eingang wird mit L-Signal belegt, dessen RBO-Ausgang 
wird mit dem nächstfolgenden RBI-Eingang verbunden usw. 


4034 
S8stufiges bidirektionales statisches Schieberegister (Busregister) 


Ubo Ag Ау As As А; Аз А; Aj T EasEms 
2 23 22 2 209 6 7 6E P м D 





[| 
J 2 3 4 5 6 7 8 9 0 HH 12 
Bg B; Bg Bs B, Вз B> B, Eae Es EagUss 


UdSSR: K 561 IR 6 
K 176 IR 6 
DDR: 0 4034р 
T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 
Ai... Ag: Dateneingünge bzw. 3-State-Datenausgänge (bidirek- 
tionaler A-Bus) 
Bi... Вв: Datenein- bzw. -ausgänge (bidirektionaler B-Bus) 
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Ель: Freigabeeingang für A-Bus, H-aktiv 

Es: serieller Dateneingang 

Ep,s Steuereingang für Parallel- bzw. seriellen Betrieb, Н A. syn- 
chroner Paralleldatentransfer mit L/H-Taktflanke, Bedingung 
Eass = L; LA serieller Datentransfer (nur synchron) 

Esas: Auswahleingang Asynchron-/Synchronbetrieb, H ^. asyn- 
chron, L A synchron mit L/H-Taktflanke 

Ea;p: Steuereingang für Datentransfer, Н A Eingang: A-Bus, 
Ausgang: B-Bus, L A Eingang: B-Bus, Ausgang: A-Bus (Bedin- 
gung Еле = Н) 


4035 
4stufiges synchrones statisches Schieberegister mit Parallelein- 
und -ausgängen 


Орр 92 Ӧз Q4 E4 £3 £2 £i 
Б 5 1⁄2 B R2 10109 
[| 





UdSSR: K 561 IR 9 
K 176 IR 9 
DDR: U 4085 D | 
T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 
R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 
Ер: synchroner Parallelladeeingang, H-aktiv 
Ei... E4: Paralleleingánge 
J, K: serielle, synchrone Dateneingünge (J ist H-aktiv, K ist 
L-aktiv), D-Eingang erhält man durch Verbinden von J und K 
Bac: Invertiereingang für die Ausgänge Qı ... Qa, L-aktiv 


4038 

3 Addierer für taktsynchronen seriellen Betrieb und invertier- 
baren Summenausgángen 

Anschlußbild siehe unter 4032 

Der Typ 4038 unterscheidet sich vom 4032 nur dadurch, 4ай der 
taktsynchrone Übertrag mit der H/L-Flanke gebildet wird. 


4040 
12stufiger asynchroner Binärzähler 


Орр On Ою Qa a R T Q; 
Б GK B R2 H 0 9 





T:Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam 
R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 


4041 
4 Treiberstufen mit direkten und invertierten Ausgängen 
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4042 
4-Bit-Auffangregister 


Upp Q; E; Ез бз Q; Q2 Q> 
6 Б м D RN BD 9 





UdSSR: K 561 TM 3 

DDR: 0 4042 D 

Ел, Ев: Freigabeeingänge 

Die Informationen an den Dateneingängen Е; ... E4 werden ge- 
speichert und stehen an den Ausgängen zur Verfügung, wenn 
Ел = Eg = Н oder EA = Eg = L sind (Äquivalenz). Dadurch 
ist die Wahl, ob 2. В. E4 als Takteingang H-aktiv oder L-aktiv 
sein soll, mit Ep = H bzw. Es = L gegeben. 


4043 
4 RS-NOR-Flip-Flop mit 3 Ausgangszuständen 


Орр R, S4 iV S3 R3 Q3 Q; 
6 5 м D Du D 9 





UdSSR: K 461 TR 2 
Ri... Ra: Rückstelleingänge, H-aktiv 
51... S4: Stelleingánge, H-aktiv 
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Een: Freigabeeingang für Qı ... 94, HA Flip-Flop-Ausgänge 
mit Өз... Q4 verbunden; LA. Өз... Q4 hochohmig 


4044 

4 RS-NAND-Flip-Flop mit 3 Ausgangszuständen 

Anschlußbild siehe unter 4043 

UdSSR: K 176 TR 1 

DDR:  U 4044 D 

Der Typ 4044 unterscheidet sich vom 4043 nur dadurch, daß seine 
Stell- und Rückstelleingänge mit L-Signal aktiv sind. 


4045 
21stufiger Teiler mit Ausgangsimpulsformer, vorzugsweise für 
Uhrentaktgeber 


T F UssiV iV iV iV iV 
6 Б 4 B p Пп Юю 9 





T, T: gegenphasige Takteingünge 

Sp, Sn: herausgeführte Sourceanschlüsse des p- bzw. n-Kanal- 
Transistors des 1. Inverters (zum AnschluB von Widerstünden 
gegen Upp bzw. Uss wegen Stabilitätserhöhung bei Oszillator- 
anwendung). Falls keine Widerstände benutzt werden, muß Sp 
mit Upp und Sy mit Uss verbunden werden. 

Qy, Qy+a: gegenphasige Ausgänge 
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4046 
Phasenregelkreis (PLL) 





rs 
[eon R2! eil IR: ill 
| SF 
b 


| Оро Ez Ё$ємЧксә^\в? Ав! Eé Ewo 
6 5 KÉ DE H 

















ПОП JU U U II 

Т 294305 о 76 4 78 

| Gece QpcıEcom@weoEinn Аст Вст Uss 
° ° ? 


liat Oeo 
ç 3 Ct 
Mcr 
je eh 


DDR: U 4046 D 

Ez: Z-Dioden-Eingang, Uz = 7,5 V typ. bei Iz = 50 нА 

Qrcı, Qrca: Ausgänge der Phasenkomparatoren 

Qrcr: Impulsausgang des Phasenkomparators II 

Еутсх, Ecomp: Phasenkomparatoreneingänge, Beton für Analog- 
oder Digitalsignale; bei kleinen Signalen AC-Kopplung mit 
Kondensator, sonst DC-Kopplung; Ecomr für Digitalsignale 
(meist vom Teiler) 

Erny: Sperreingang für УСО und Sourcefolger, H-aktiv 

Ані, Ara, Асі, Bei: Anschlüsse für externe VCO-Bauelemente 
Evco: Steuerspannungseingang des VCO 

Qvco: VCO-Ausgang 

Qsr: Sourcefolger-Ausgang, Evco steht gepuffert zur Verfügung 
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4047 
Monostabiler/Astabiler Multivibrator 


(рр Gas Eege Q Q R Es 
^ 3 2 £H 09 8 





Eas, Eas, Err, Err, Errr: Steuereingänge für astabile, mono- 
stabile, auch retriggerbare Funktion | 
Ас, Ав, Acr: Anschlüsse für zeitbestimmende externe Bauele- 
mente 

R: Rückstelleingang, H-aktiv 

Qas: Ausgang des astabilen Multivibrators ohne Teiler 

Q, Ө: Ausgänge des Multivibrators mit 2:1-Teiler 


Tabelle 3.2. Anschlußverbindungsmöglichkeiten für den IS 4047 


Funktion Anschlüsse zu verbinden mit Ausgangs- 

Upp Uss Eingangs- signale an 
Signal Anschlüs- 
sen 

Astabiler Multi- 

vibrator 

freilaufend 4, 5, 6, 14 7, 8, 9, 12 10, 11, 13 

getort über EAS 4, 6, 14 7, 8, 9, 12 5 10, 11, 13 

getort über EAS 6, 14 5, 7, 8, 9, 12 4 10, 11, 13 

Monostabiler Multi- 

vibrator 

Triggerung mit 

L/H-Flanke an Kap 4, 14 5,6, 7, 9, 12 8 10, 11 

Triggcrung mit 

H/L-Flanke an Erg 4, 8, 14 5, 7, 9, 12 6 10, 11 

Retriggerfunktion 4, 14 5, 6, 7, 9 8, 12 10, 11 
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4048 
Erweiterbares Multifunktionsgatter mit 8 Eingängen und 3 Aus- 
gangszuständen 


UooEerw£Er Ег Ёз E, EA Ec 
Б Б Lk D GU 9 





DDR: U 4048 D 

Eí... Ез: Dateneingänge 

Eryn: Freigabeeingang für den Ausgang Q, H-aktiv, bei L-Signal 
ist Q hochohmig (3-state) 

Egrw: Erweiterungseingang, H-aktiv 

Ea, Ев, Ec: Steuereingänge für Ausgangsfunktionen nach Ta- 
belle 3.3. 


Tabelle 3.3. Funktionen des IS 4048 





EA Ев Ec Ausgangsfunktion 











AND/NOR Q = Ej: Eg: Ез. E4 + Es : Eg: E7 · Eg 
AND/OR Q = Ej: Eg: Ез. E4 + ЕБ: Es · E7- Eg 


L L L NOR Q =El+E + ... - Eg 

L L H OR Q = Ej4 E20 ... 4 Eg 

L H L OR/AND Q = (E1 + E2 + Eg + Ед). (E5 + Eg + E7 + Eg) 
L H H OR/NAND Q = (Ej +E2 + E3 + E4) : (Eg + Eg + Ev + Eg) 
H L L AND Q = Ej: E92: ... - Eg 

H L H NAND Q = E1: E2'... Eg 

H H L 

H H H 
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4049 


6 invertierende Treiberstufen 





UdSSR: K 561 LN 2 


4050 


6 Treiberstufen 





UdSSR: K 561 PU 4 
U 4060 D 


DDR: 
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4051 
8-Kanal-Analog-Multiplexer/Demultiplexer 


Upp Е/ОЗ Es EE, Er Ев Ec 
6 5 ом D pp H J 9 


Sech 






EL 2257 392 4 
E/Qs EQ; ОХЕ Е/08Е/06ЁЕм Uee Uss 


UdSSR: К 561 KP2 

DDR: U4051 D 

EA, Ев, Ec: Adreßeingänge, rein binür kodiert, E4 A LSB, 
Ec ^. MSB | 

Exx: Freigabeeingang, L-aktiv, bei H-Signal bleiben alle Schalter 
hochohmig 

E/Qı ... E/Qs: Ein- bzw. Ausgänge für Analogsignale 

Q/E: gemeinsamer Analogaus-/eingang 

Dep: zusätzliche Versorgungsspannung für die Analogschalter 
Die Analogspannungen dürfen zwischen Upp (obere Grenze) und 
Des (untere Grenze) liegen. Es gilt Орр — Use < 15 V. 


4032 
2fach 4-Kanal-Analog-Multiplexer/Demultiplexer 


E/Q», E/Qa 
UppE/Qs | Q/E Ein | Ед Ep 
6 Б B 12 TH 0 9 











В 

1 2 5 
Ee, 7 Sed E/Q22 EEN ШЕЕ Uss 
Е/042 


UdSSR: K 561 ID 2 

Ел, Ев: gemeinsame Adresseneingänge, rein binär kodiert, 
Ea A LSB 

Egy: Freigabeeingang, L-aktiv, bei H-Signal bleiben alle Schalter 
hochohmig 

Е/ 911... Е/ 9а: Analogein- bzw. -ausgänge für Qı/E 

Qı/E: gemeinsamer Analogaus-/eingang (1) 

E/Qıa ... Е/ аә: Analogein- bzw. -ausgänge für Qo/E 

Qs/E: gemeinsamer Analogaus-/eingang (2) . 

Ugg: zusützliche Versorgungsspannung für die Analogschalter. 
Die Analogspannungen dürfen zwischen Upn (obere Grenze) und 
Ure (untere Grenze) liegen. Es gilt Upp — Ове < 15 V. 


4053 
3fach 2-Kanal-Analog-Multiplexer/Demultiplexer 


Qa/E ` Gu 
UppQa/E | E/Qzg4| Ea Eg Ec 
Б 5 K B 2 H 9 
[! 





H 2 3 4 5 6 
Е/0әв | E/Q;c| E/Qyc Een Uge Uss 
£/Qig E 


Ел, Ев, Ec: Auswahleingänge für je 2 Schalter, LA I. Kanal 
(E/Qıa & QA/E, E/Qis © Өв/Е, E/Qic # Qc/E): H A 2. Ka- 
nal 

Egy: Freigabeeingang, L-aktiv, bei H-Signal bleiben alle Schalter 
hochohmig 

E/ Qia, Е/ гл: Analogein- bzw. -ausgänge für Q4/E 

E/Qip, Е/ зв: Analogein- bzw. -ausgänge für Qg/E 

E/Qic, Е/ зс: Analogein- bzw. -ausgänge für Qc/E 

QA/E: gemeinsamer Analogaus-/eingang (A) 

Qp/E: gemeinsamer Analogaus-/eingang (B) 

Qc/E: gemeinsamer Analogaus-/eingang (C) 

Uge: zusätzliche Versorgungsspannung für die Analogschalter 
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Die Analogspannungen dürfen zwischen Upp (obere Grenze) und 
Оек, (untere Grenze) liegen. Es gilt Upp — Uge < 15 V. 


4054 
4-Segment-Anzeigetreiber mit Eingangsspeicher, vorzugsweise für 
Flüssigkristallanzeigen 


Оор E4 з Ёз P Е h E 
Б 5 K D 2 п D 9 
Í] [] 





Ту... Та: Takteingänge für Eingangsspeicher (Latch), H-aktiv 
Ej... Ед: Dateneingänge 

Epr: Displaysteuereingang, H ^. Ausgänge Qi... Q4 L-aktiv; 
LA Q ... Q4 H-aktiv. Zur Ansteuerung von Flüssigkristallan- 
zeigen wird eine Rechteckspannung mit f = 30... 200 Hz an 
Epr gelegt. 

Urr: zusätzliche Versorgungsspannung zur Pegelwandlung (i. a. 
—15 V < Ugg < Uss). Wird keine Pegelwandlung benötigt, so 
gilt Оев = 055. 


4055 
BCD-8-4-2-1 zu 7-Segment-Dekoder und Treiber 
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Ел... Ep: BCD-Eingünge, EA A LSB, Ep ^ MSB, Pseudo- 
tetraden erzeugen L, P, H, A, —, Blank 

а... g: Segmentausgänge 

Epr: Displaysteuereingang, HA Ausgänge а... р L-aktiv; 
LAa...g H-aktiv. Bei Anlegen einer Rechteckspannung Ug 
mit f = 30... 200 Hz haben die dekodierten Segmentausgänge 
eine um 180? phasenverschobene Rechteckspannung gegenüber Un, 
die nichtaktiven Segmentausgünge sind in Phase mit Ug. 

Qpr: pegelgewandelter Ausgang zur Ansteuerung des gemeinsa- 
men Anschlusses bei Flüssigkristallanzeigen 

Ugs: zusätzliche Versorgungsspannung zur Pegelwandlung (i. a. 
—15 V < Оре < Uss). Wird keine Pegelwandlung benötigt, so 
gilt Uer = Uss. 


4056 
BCD-8-4-2-1 zu 7-Segment-Dekoder und Treiber sowie Eingangs- 
speicher, vorzugsweise für Flüssigkristallanzeigen 


Wp f g e d c b a 
6 5 K B J H 0 9 
B 





T: gemeinsamer Takteingang für Eingangsspeicher (Lateh-Flip- 
Flop), H-aktiv 

Ел... Ep: BCD-Eingänge, Ea A LSB, En A MSB, Pseudo- 
tetraden erzeugen L, P, H, A, —, Blank 

a... g: Segmentausgünge 

Epr: Displaysteuereingang, HA Ausgänge a...g L-aktiv; 
LAa...g H-aktiv. Bei Anlegen einer Rechteckspannung Ur 
mit f — 80... 200 Hz haben die dekodierten Segmentausgänge 
eine um 180? phasenverschobene Rechteckspannung gegenüber Un, 
die nichtaktiven Segmentausgünge sind in Phase mit Un. 

Ure: zusätzliche Versorgungsspannung zur Pegelwandlung (i. a. 
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—15 V < Ups < Uss). Wird keine Pegelwandlung benötigt, so 
gilt Ugg — Uss. 


4060 
14stufiger asynchroner Binärteiler mit Oszillator 


L 


| | ES 


Оро Ою Ов Gg R T ii 
6 5 4 3 2 H JO 9 





1 2 3 4 5 6 7 8 
Q2 An Qu Qs 05 бу Q; Uss 


T: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam 
R: Rückstelleingang, H-aktiv, stellt Teiler auf Null und sperrt 
Oszillator 


Dasz: Qosz: Anschlüsse für externe Oszillatorbauelemente 
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4063 
4-Bit-Komparator 


Орр £a; Ёвз EA3 £42 Ep2 Eau Eni 
6 J и 135 2 n JO 9 





Елі... Ёла: Dateneingänge (А), Едт A LSB, E44 ^. MSB 
Epi... Ёва: Dateneingänge (B), Epi A LSB, Eg4 МВ 
Елъв, Ea-n, EaAcn: Erweiterungseingänge zur Kaskadierung. 
Falls keine Kaskadierung vorgesehen, gilt Ea<B = EA-s = L 
und EA=n = Н. 

Oa-n, Qa-n. Qa»: Ergebnisausgänge, für Kaskadierung sind 
sie mit den entsprechenden Erweiterungseingängen der jeweils 
hóheren Tetrade zu verbinden. Die Erweiterungseingünge der 
niedrigwertigsten Tetrade sind wie bei Einzelbetrieb zu beschal- 


ten. 


4066 

4 bilaterale Analogschalter 
Anschlußbild siehe unter 4016 
UdSSR: K 561 KT 3 

DDR: U 4066 D 
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4067 
16-Kanal-Analog-Multiplexer/Demultiplexer 


E/Qo ЕЮ ЕЮц Е/Юқ 
Орр E/Gs | "E/Qy | Ee E£/Qs| Een Ec Ep 
24 23 22 21 20 19 18 17 16 Б 14 RB 





9 0 п 12 
aE Ев Eja E/as E Eja, Eas Eja E/Q; Ед Eg Uss 
Ех... Ep: Adresseneingänge, rein binär kodiert, Ед Zx LSB, 
Ep A . MSB 


E/Q;... E/Q1e: Analogein- bzw. -ausgánge 

Q/E: gemeinsamer Analogaus-/eingang, die Analogspannungen 
müssen zwischen Upp und Uss liegen. Es gilt Upp — Uss < 15 V. 
Res: Freigabeeingang, L-aktiv, bei H-Signal bleiben alle Schalter 
hochohmig 


4068 
NAND.Schaltung mit 8 Eingängen 


Оор Q Ев Er Eg Es iV 
13 J HH 0 9 8 
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4069 
6 Inverter 





4070 
4 Exklusiv-OR-Schaltungen 
Anschlußbild siehe unter 4030 


4071 
4 OR-Schaltungen mit je 2 Eingángen 
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4072 
2 OR-Schaltungen mit je 4 Eingängen 


D 
ми 3 GU m 





Q = E -+ E2 + Es + E4 


4073 
3 AND-Schaltungen mit je 3 Eingängen 





6l 


4015 
3 OR-Schaltungen mit je 3 Eingängen 


D 
k 3 2 M 09 8 





Q = Е + Es + Ез 


4076 | | 
4-Bit-Register mit З Ausgangszuständen 


Орр R E; Ez Ёз E, Ер; Ep2 
6 5 Kk B RNN MH 





1 2 3 4 5 6 7 8 
Бем Ёғмг Qy 02 Ӧз Q¿ Т Uss 


T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam, Bedingung 

Epi = Eps = L 

Ej ... Ед: Dateneingänge 

Epi, Ep2: Datenfreigabeeingänge, Daten werden mit 

Epi = Ep; = L und L/H-Taktflanke übernommen 

Erni, Eene: Freigabeeingänge für Qı ... 9а, mit Bean = Erna 
— L stehen die Daten an den Ausgüngen zur Verfügung, sonst 
sind Ө... Q4 hochohmig (3-state) 

R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 
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Der Typ 4076 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74173 und 
74 LS 173. 


4077 | 
4 Exklusiv-NOR-Schaltungen (Äquivalenz) 





Q = Ej: Ez + Ei: E2 


4078 
NOR-Schaltung mit 8 Eingängen 


Орр Q Eg E; Eg Es iV 
Пп 0 9 8 
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4081 
4 AND-Schaltungen mit je 2 Eingüngen 





4082 
2 AND-Schaltungen mit je 4 Eingängen 


Upp iV 
k RB 2 H 0 
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4085 
2 invertierende AND-OR-Schaltungen 


Орр E E2 
м 13 2 








Q = Ej: Es + Ез. E4 + Ee 


4086 
Invertierende AND-OR-Sehaltung 


Орр E; Eg Ею Eg Es Es 
K B P H Юю 9 sS 











4089 
: Programmierbarer 4-Bit-Teiler (Binary Rate Multiplier) 


Орр Ee Ёд R Eggwty Est T 
6 J 4 13 2 H JO 9 





1 2 3 4 5 6 7 8 


Tabelle 3.4. ‚Logische Belegung des IS 4089 
Logische Pegel (L, Н, X 2 L oder H) oder Impulszahl (in Ziffern) 
T erhält 16 Impulse 


Eingänge Ausgänge 
Ep Ec Ев Ел Ег Est Eerw R 5169 Q Qr 96 


rein binàr 

kodiert 

L L L L H 

L L L H 1 1 

d L H u L L L L L 2 i 1 1 
H H H L 14 14 

H H H H 15 15 

X x x x H L L L L 1) 1) H 1) 
x X x x L H L L L L D 1 1 
X X x x L L H L L H 2) 1 1 
H X x x L L L H L 16 16 H L 
L x x x L L L H L L H H L 
X x x X L L L L H L H L H 


1) abhängig vom inneren Zustand des Zählers 
2) abhängig von EA ... Ep 
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4093 
4 NAND-Schmitt-Trigger mit je 2 Eingängen 





UdSSR: K 561 TL 1 
DDR: U 4093 D 
Q= KE 

4094 


Sstufiges Schieberegister mit zusätzlichem Speicherregister und 
3 Ausgangszuständen 


Орр Een Qs Qs Q7 Qg Qs2 05; 
Б Б 54 D PD H H 








ПП 
1 2 3 4 5 6 7 8 
Pas £s T Q Q; Оз Q¿ Uss 


T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Esrr: Eingang zum Datentransfer vom Schieberegister zum 
Speicherregister, H-aktiv 

Es: serieller Dateneingang des Schieberegisters 

Egy: Freigabeeingang für Qj... Qs, H-aktiv, bei Egy = L 
bleiben Q: ... Qs hochohmig (3-state) 
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Qi ... Qs: Parallelausgänge des Speicherregisters 

Qsı, Qs»: serielle Ausgänge des Schieberegisters zur Kaskadie- 
rung, an Qsı werden die Daten mit der L/H-Taktflanke bereit- 
gestellt; an Qs» mit der darauffolgenden H/L-Taktflanke 


4095 
JK-Master-Slave-Flip-Flop 


Up S T K Ko К} Q 
и 3 2 J 0 9 8 


[l I IL [I IL Í| 
h r 
Kern 





T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam für Q bzw. Q 
R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 

5: unabhängiger Stelleingang, H-aktiv 

Ji, Ja, Јз, Kı, Ka, Кз: Bedingungseingänge, H-aktiv 


4096 

JK.-Master-Slave-Flip-Flop 

Anschlußbild siehe unter 4095 

Der Typ 4096 entspricht mit Ausnahme von J3 und Кз (beide 
L-aktiv) dem 4095. 
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4097 
Differential-8-Kanal-Analog-Multiplexer/Demultiplexer 


E/Q22 EQ; | Eilen EAn 
Un Es | E/Qs2| Ё/052| WE | ëss Er Een 
24 23 22 21 20 19 18 17 6 5 % RB 





ес 
o] 
"AE 


1 2 3 4 8 9 0 "nm e 
Op | Eis | E/Qs; | Е/@з | Ein EA Ев Uss 
E05. Eidg. Elay Biz 


Ea, Ep, Ec: gemeinsame Adresseneingänge, rein binär kodiert, 
Ел A LSB, Ec A MSB, es werden jeweils 2 Schalter aktiviert, 


z. B. E/Qu = Q/Ei und Еу Qi = Q/E» 


Egy: Freigabeeingang, L-aktiv, bei H-Signal bleiben alle Schalter 


hochohmig 


E/Qu... E/Qsı: Analogein- bzw. -ausgánge für Multiplexer 1 
E/Qis ... Е/ вә: Analogein- bzw. -ausgänge für Multiplexer 2 


Q/Eı: gemeinsamer Analogaus-/eingang (1) 
Q/Eg: gemeinsamer Analogaus-/eingang (2) 


4098 
2 monostabile Multivibratoren 


Чо Acz Arz Ё Émz. Ems, Q2 Q> 
6 5 М BB Pp п Юю 9 





1 2 3 4 5 6 Z 8 
Aci Aer Rı Era, Era. Q; Dr Uss 
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Err+: Triggereingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Err-: Triggereingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam 

Fi, Re: Rückstelleingänge, L-aktiv, bei Nichtbenutzung mit 
Орр verbinden 

Ami, Acı, Ans, Acə: Anschlüsse für externe Bauelemente, all- 
gemein gilt C < 100 aF, R 2 5 КО, Ausgangsimpulsdauer 

tp = 1/2- R- C bei C > 10 nF 

Beschaltungsmoglichkeiten siehe Tabelle 3.5. 


Tabelle 3.5. 


Beschaltungsmëglichkeiten des IS 4098 

















Verbindung Funktion des Monoflop 
des An- normales Triggern Nachtriggern nicht be- 
sehlusses mit mit nutztes 
mit L/H- H/L- L/H- H/L- Monoflop 
Flanke Flanke Flanke Flanke 
Upp Mono- 
йор I 3 3 3,5 3 5 
Mono- 
flop II 13 13 11,13 13 11 
Uss Mono- 
flop I 4 3,4 
Mono- 
flop II 12 12, 13 
Anschluß Mono- 
flop 1 5—1 4—6 
Mono- 
flop П 9-11 10-12 
Trigger- Mono- 
impuls flop 1 4 5 4 5 
Mono- 
flop II 12 11 12 11 
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4099 
8-Bit-Adressierbarer Speicher (Latch) 


Орр Q7 Gg Qs © Q3 Q ©, 
Б Б М D Dp H Юю 9 





Ewp: Sehreibsperreingang, H-aktiv 

R: Rückstelleingang, H-aktiv, Bedingung Ewp — H 

Ep: Dateneingang 

Ел, Ев, Ec: Adresseneingünge, rein binär kodiert, Ед A LSB, 
Ec A MSB 


40085 
4-Bit-Komparator 
Anschlußbild siehe unter 4585 


40097 
6 Treiberstufen mit 3 Ausgangszuständen 


Upptgy2 £s Qs £g Qs E; Q; 
6 5x4 Du Ú 9 





J 2 34 5 6 7 8 
Ee Еу Q, Ег Q2 Ез Q3 Uss 
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Feu: Freigabeeingang für die Ausgänge Qi ... 94, L-aktiv, bei 
H-Signal sind Qı ... Q4 hochohmig (3-state) 
Exne: Freigabeeingang für die Ausgänge Qs und Qe, L-aktiv, bei 
H-Signal sind Qs und Qs hochohmig (3-state) 


40098 
6 invertierende Treiberstufen mit 3 Ausgangszuständen 


Орр ÉgN2E5 Qs Eg Qe Е; б 
6 6 к B J M JO 9 





ae oho B o7 18 
Een E1 Qi E2 Q> Ёз Q3 Uss 


DDR: U 40098 D 
Erklärung der Anschlüsse siehe unter 40097 


40100 
32-Bit-Serielles Links-/Rechtsschieberegister 


Орр iV iV Eur Gsg Esg LV Ерс 
6 5 14 3 2 1 0 9 








T: Takteingang, bei Т = H sollen Ет, Erup und Erc nicht ver- 
ündert werden 
Er: Taktsperreingang, H-aktiv 
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Ern: Steuereingang für Schieberichtung, H A Linksschiebebe- 
trieb, L ^. Rechtsschiebebetrieb А 
Esn: Dateneingang für Rechtsschiebebetrieb, Daten werden mit 
L/H-Taktflanke und den Bedingungen Er = Erë = L und 
Enc — H übernommen 

Ea: Dateneingang für Linksschiebebetrieb, Daten werden in die 
32. Stelle des Schieberegisters mit L/H-Taktflanke und den Be- 
dingungen Erg = Ege = Н und Er = L übernommen 

Enc: Steuereingang für Umlaufbetrieb (Recirculating Control), 
L-aktiv, mit Ep;g und dem Taktsignal werden die Daten intern 
von der 32. in die 1. Stelle übernommen; mit Erg A H erfolgt 
der Übergang von der 1. in die 32, Stelle 

Qsr: Schieberegisterausgang der 32. Stelle. Die mit der L/H- 
Taktflanke in die 32. Stelle eingetragene Information steht mit der 
darauffolgenden H/L-Taktflanke an Qsr zur Verfügung. 

Өз: Schieberegisterausgang der 1. Stelle. Die mit der L/H-Takt- 
flanke in die 1. Stelle eingetragene Information steht mit der 
darauffolgenden H/L-Taktflanke an Qsı zur Verfügung. 


40101 
H. Bit-Paritütsgenerator und -prüfer 


Орр Es E7 Es Es Qg Er 
K 3 pp H D 9 eg 


1 2 3 4 5 6 7 
Ej Ег E3 E4 Eg Qu Uss 


Er: Sperreingang für Qg und Өш, H.aktiv, H bewirkt Qe = 
Qu; = L 

Ei... Ез: Dateneingänge 

Es: Paritätsbiteingang 

Qg: Ausgang für Geradzahligkeit 

Qug: Ausgang für Ungeradzahligkeit 
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40102 
Voreinstellbarer 8-Bit-BCD-8-4-2-1-Rückwärtszähler 


UboEspe@oyzpEs Er Es Es Eure 
6 5 Lk 3 pp H O 9 





Т: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Ессе: Zühlerfreigabeeingang bzw. bei Kaskadierung Übertrags- 
eingang, L-aktiv 

Espr: Parallelladeeingang, L-aktiv, für synchrone Datenüber- 
nahme von E; ... Es in den Zähler mit L/H-Taktflanke, unab- 
hängig von Ecı,cz 

Eare: Parallelladeeingang, L-aktiv, für asynchrone Datenüber- 
nahme von E, ... Ез in den Zähler, unabhängig von T, Ecr;cz 
und Espe 

R: unabhängiger Rückstelleingang, L-aktiv, stellt Zähler auf 
99aez 

Qco;zo: Zühlerausgang, L-aktiv, wenn Null erreicht ist, wird 
Qco;zn = L für eine volle Taktperiode, Bedingung Ecrcg = L 


40103 

Voreinstellbarer 8-Bit-Binär-Rückwärtszähler 

Anschlußbild siehe unter 40102 

Der Typ 40103 unterscheidet sich vom 40102 nur dadurch, daß 
er rein binär kodiert ist. Damit wird mit R = L auf 255ае» vor- 
eingestellt. Alle anderen Bedingungen sind unter 40102 abzulesen. 
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40105 
16 x 4-Bit-FIFO-Speicher mit 3 Ausgangszustünden 


Орр Eso GpogQ; Q; Q3 Q, R 
Б 5 и BB RN Ю 9 





toso 3 


Ei... Ед: Dateneingänge (4-Bit-Wort) 

Qi ... Q4: Datenausgänge, 3-state 

Esı: Steuereingang zur Dateneingabe, L/H-Flanke ist schalt- 
wirksam, Bedingung: Qpır = Н 

Eso: Steuereingang zur Datenentnahme, H/L.Flanke ist schalt- 
wirksam, Bedingung: Qpox = H 

nm: Status-Anzeigeausgang für Dateneingabe, Н ^ FIFO 
kann Daten aufnehmen, L ^. FIFO voll 

Qpon: Status-Anzeigeausgang für Datenentnahme, Н ^. Daten 
in FIFO, L A FIFO leer 

R: Rückstelleingang der Steuerlogik, H-aktiv, bewirkt Qpır = Н, 
Qpon = L und setzt interne Steuer-Flip-Flop auf Null. Der 
Inhalt der Register wird nicht verändert, sie werden mit den neuen 
Daten überschrieben. 

Een: Freigabeeingang für die Ausgänge Qi... Qa, L-aktiv, 
bei H-Signal sind Qı ... Q4 hochohmig. Während Eso = L darf 
Evry nicht von Н auf L geschaltet werden. 
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40106 
6 invertierende Schmitt-Trigger 





40107 
2 NAND-Treiberschaltungen mit je 2 Eingängen und Eintakt-n- 
Kanal-Transistorausgang (open drain) 


Upp iV iV iV 
изеп Юю 9 8 





Die Ausgünge sind für wired-OR-Verknüpfung geeignet. 


40108 
4 x 4-Bit-Multiport- Register 


Орр Qa2 Qs; Eeng E; E2 Ёз E4 T ÉwEER2A ERM 
2 23 2 20 20 9N B 7 Б BNB 





9 Юю 
a3 Qas Ewı Ew2 Ёеәв ERB Uss 


Ф 
3 
D 
e 
3 
D 


T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Еу... E4: Dateneingänge, Daten werden mit L/H-Taktflanke 
übernommen, Bedingung: Ewg — H 

Ewes: Freigabeeingang für Dateneingabe, H-aktiv, für Ewg = L 
ist der Takt gesperrt i 
Eyna: Freigabeeingang für Өлү... Qaa, H-aktiv, bei L-Signal 
bleiben Q41 ... Q44 hochohmig (3-state) 

Egwn: Freigabeeingang für ri... Qua, H-aktiv, bei L-Signal 
bleiben ві ... Qnp4 hochohmig (3-state) 

Ewı, Ewa: Schreibadreßeingänge, rein.binär kodiert, Ew; ^. LSB 


Eria, Eraa: Leseadreßeingänge für Qaı ... Qam rein binär ko- 
diert, Eria A LSB 
Евїв, Евәв: Leseadreßeingänge für ві... ва, rein binär 


kodiert Erıs А LSB 
Der Typ 40108 entspricht dem Typ 4580. 
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40109 
4 Pegelwandler mit 3 Ausgangszuständen 


Орр Eens E4 Q4 iV ©з Ез EEN3 
6 5 4 в 2 H J 9 





PW... Pegelwandler 


Egsi... Egna: Freigabeeingänge für Оу... Qa, H-aktiv, bei 
L-Signal bleiben Qı ... Q4 hochohmig (3-state) 

Er... Ел: Eingänge, HA Ucc, LA Uss 

Ол... Qa: Ausgänge, HA Upp, LA Uss 

Innerhalb der zulässigen Betriebswerte können сс und Upp be- 
liebig gewählt werden. 


40160 
Voreinstellbare, synchrone Zähldekade mit taktunabhängigem 
Rückstelleingang 


Оро Qü Qa Qs Qc Qp Ere Ep 
6 5 4 B RN 09 





T: Zähltakteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam, Bedingungen 
für Zählen: R Ep Eppe Ere H 
R: unabhängiger, asynchroner Rückstelleingang, L-aktiv 
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Ex... Ep: Paralleleingänge, Ea A LSB, Ep A MSB 

Ep: “syñebxonep Parallelladeeingang, L-aktiv, mit L/H-Taktflanke 
werden die an E4 ... Ep liegenden Daten parallel in den Zšhler 
übernommen 

Ерь: Zählerfreigabeeingang für Kaskadierung, H-aktiv 

Erz: Zähler- und Übertragsfreigabeeingang für Kaskadierung, 
H-aktiv 

Qu: Übertragsausgang für Kaskadierung, für Ете = H und Zähl- 
zustand 9gez wird Qu = Н 

Der Typ 40160 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74160, 
74 LS 160 und 74 8 160. 


40161 

Voreinstellbarer, synehroner 4-Bit-Zähler, rein binär kodiert, 
mit taktunabhängigem Rückstelleingang 

Anschlußbild siehe unter 40160 

Der Typ 40161 unterscheidet sich vom 40160 nur durch seine Ko- 
dierung (rein binär). Damit wird Qu = H für Erg = H und 
Zählzustand 15де. Der Typ 40161 ist pinkompatibel mit den 
TTL-Typen 74161, 74 LS 161 und 74 8 161. 


40162 

Voreinstellbare, synchrone Zähldekade mit taktabhängigem 
Rückstelleingang 

Anschlußbild siehe unter 40160 

Der Typ 40162 unterscheidet sich vom 40160 nur durch seinen 
Rückstelleingang R. Für R = L werden mit der L/H-Taktflanke 
die Ausgänge Q4 ... Өр und Qu auf L-Signal gebracht, unab- 
hängig von Er, Кър nd Етк. 

Der Typ 40162 ist pinkompatibel mit den TTL- -Typen 74162, 
74 LS 162 und 74 S 162. 


40163 

Voreinstellbarer, synchroner 4-Bit-Zühler, rein binär kodiert, 
mit taktabhüngigem Rückstelleingang 

Anschlußbild siehe unter 40160 

Der Typ 40163 unterscheidet sich vom 40161 nur durch seinen 
Rückstelleingang В. Für R == L werden mit der L/H-Taktflanke 
die Ausgänge QA ... Qp und Qü auf L-Signal gebracht, unab- 
hángig von Ер, Eer, Етк. 


79 


Der Тур 40163 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74163, 
74 LS 163 und 74 S 163. 


40174 
6 flankengetriggerte D-Flip-Flop mit gemeinsamen Takt- und 
Rückstelleingángen 


Оро Qe Ens Eps Qs Ep, Q4 T 
6 Б и B pp H Юю 9 





T: gemeinsamer Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

R: gemeinsamer, unabhängiger Rückstelleingang, L-aktiv 

Epi ... Eps: Dateneingünge 

Der Typ 40174 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74174, 
74 LS 174 und 74 5 174. 


40175 
4 flankengetriggerte D-Flip-Flop mit gemeinsamen Takt- und 
Rückstelleingüngen 


Um Q; б; Ер; Ep3 бз Q3 T 
65 ми з 2 H MW 9 
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T: gemeinsamer Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

В: gemeinsamer, unabhängiger Rückstelleingang, L-aktiv 

Epi .-. Ера: Dateneingànge 

Der Typ 40175 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74175, 
74 LS 175 und ?4 S 175. 


40181 
4-Bit-Arithmetische Logikeinheit (ALU, Rechenelement) 


Орр Ea2 Ёвг Eag Ёвз Ea End % Qnes QP Qa-p Q4 
24 23 22 20 20 19 18 17 Б 5 K B 








1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 "n 2 
Eg; Ear Ess Es3 Ёѕ2 Est Ecen Em Qr ©; ©з Uss 


Esı ... Esa: Funktionswahleingänge, siehe Tabelle 3.6. 

Ем: Betriebsarteingang, H A logische Betriebsart, L A arith- 
metische Betriebsart, 

Ecn: Übertragseingang, H-aktiv 

Eat -.. Еда: Dateneingänge (А) 

Epi... Ёва: Dateneingánge (B) А 
Oe, Әр: Übertragsausgänge für Parallelübertrag (Look ahead 
carry) in Verbindung mit dem Typ 40182, L-aktiv 

Qn+4: Übertragsausgang für serielle Übertragsbehandlung (ripple 
carry), H-aktiv 

Өл=в: Komparatorausgang, erzeugt H-Signal bei Gleichheit der 
Daten an Еду... Ела und Epi... Ega, Bedingung: Es muß 
Subtraktion eingestellt sein. 

Qi... Qa: Datenausgänge 

Der Typ 40181 ist pinkompatibel mit dem Typ 4581 und den 
TTL.Typen 74181, 74 LS 181 und 74 S 181. 
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Tabelle 3.6. Übersicht der Funktionen des IS 40181 





Esa Eg3 Kass Esı Ein- und Ausgänge Ein- und Ausgänge 
L-aktiv H-aktiv 
Logische Arithmetischel) Logische Arithmetische!) 
Funk- Funktion Funk- Funktion 
tion tion 


EM-H Ew-L, Een 2L Ew-H Em=L Ес = Н 











e 





L L L L A A minus 1 A 
L L L H A'B (A-B)minsi ATB A+B 
L L H L A+B (A:B)minusl1 A-B A+B 
L L H H H minus 1 L minus 1 
L H L L ATB Aplus(A+B) А-В AplusA:B 
L H L H DB A-B plus (А +В) B (А +В) plus A B 
L H H L A-B+ A minus B A: B + A minus B 
u B minus 1 А-В  minusl 
H H H A+B A+B A-B (А: В) mínus 1 
H L L L A-B Apus(A+B) A+B A plus (A : B) 
н L Н А.В+ A plus B A-B+ Aplus B 
A-B A-B 
H L HLB (A - B) plus B (A +B) plus (A - B) 
(А +В) 
H L H H A+B A+B А-В (A:B)minus 1 
HH L L L A plus A H A plus A 
H H L H B (A-:B)pusA A+B (A+B)plus A 
H H H L A-B (A-B)pusA A+B (A-«B) plus A 
H H H H A A A A minus 1 





1) Ausgedrückt im 2er-Komplement, für Ren in umgekehrter Belegung 
(entspricht „Übertrag vorhanden") gelten die angegebenen Funktionen 
auch, wenn man 1 addiert. 

In dieser Tabelle stellt - das logische UND, + das logische ODER dar. 
Arithmetische Beziehungen sind mit „plus“ und „minus“ angegeben, 
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40182 
Übertragseinheit für Rechenelement (Look ahead carry- Generator) 


Орр Ep3 £63 Een Onex Da Qs Qnez 
6 56 ⁄ B p п 0 9 





To 20 4e 4s 25 5:550 27.8 
Eg2 Ep2 Eg; Ерт Eed Ep4 Qp Uss 


Egi... Ega; Ері... Epa: Eingänge für Parallelübertragsbildung 
in Verbindung mit dem Typ 40151, L-aktiv 

Een: Übertragseingang, H-aktiv 

Qn+x» Qnty, ©п+»: Übertragsausgänge, H-aktiv 

Qc. Өр: Übertragsausgänge, L-aktiv 

Der Typ 40182 ist pinkompatibel mit dem Typ 4582 und den 
TTL-Typen 74182 und 74 S 182. 


40192 
Voreinstellbare, synchrone Umkehrzähldekade 


UpEr R Tg Ty Ep Ёз E 
6 56 u D RN W09 
П [J 





Ц 
1 2 3 4 5 6 7 8 
E2 Q2 Q) Qj.Qj, Оз Q¿ Uss 


Tv: Takteingang für Vorwärtszählen, L/H-Flanke ist schalt- 
wirksam 
Tr: Takteingang für Rückwärtszählen, L/H-Flanke ist schalt- 
wirksam 
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Ер: asynchroner Parallelladeeingang, L-aktiv 

Еу... E4: Paralleldateneingänge 

R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 

Or, : Übertragsausgang für Vorwärtszählen, L-aktiv 

Qu-: Übertragsausgang für Rückwärtszählen, L-aktiv 

Der Typ 40192 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74192, 
74 L 192 und 74 LS 192. І 


40193 

Voreinstellbarer, synchroner 4-Bit-Umkehrzähler, rein binär ko- 
diert 

Anschlußbild siehe unter 40192 

Der Typ 40193 unterscheidet sich vom 40192 nur durch seine 
Kodierung und ist pinkompatibel mit den TTL.Typen 74193, 
74 L 193 und 74 LS 193. 


40194 
4-Bit-Rechts-/Linksschieberegister mit paralleler und serieller 
Ein- und Ausgabe 


Un Q; Q; Q3 Q; T Ep Ёд 
Б 5 m D PP H j 9 





T: Takteingang: L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Esı: serieller Dateneingang für Linksschiebebetrieb 
Esr: serieller Dateneingang für Rechtsschiebebetrieb 
Ei... Ea: Paralleldateneingänge 

R: unabhängiger Rückstelleingang, L-aktiv 
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Ea, Ев: Betriebsartwahleingänge, EA = Ев: Schieberegister ge- 
sperrt; Ед = L, En = Н: Linkssehiebebetrieb; Ед = Н, Eg = L: 
Rechtsschiebebetrieb; EA = Ep = H: Paralleldatenübernahme 
Der Typ 40194 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74194, 
74 LS 194 und 74 S 194. 


40195 
Synehrones 4-Bit-Schieberegister mit paralleler und serieller 
Ein- und Ausgabe 


Орр Q; Q2 Q3 Q; б T Ep 
6514 B Gu 0 9 
[| 





T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

R: unabhängiger Rückstelleingang, L-aktiv 

Er... E4: Paralleldateneingánge 

Ey: synchroner, serieller Dateneingang, H-aktiv 

Ex: synchroner, serieller Dateneingang, L-aktiv 

Durch Verbinden von E; mit Ex erhält man einen D-Eingang. 
Ep: synchroner Parallelladeeingang, L-aktiv, die Daten werden 
mit Ep = L und der L/H-Taktflanke übernommen 

Der Typ 40195 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74195, 
74 LS 195 und 74 S 195. 


40208 


4 x 4-Bit-Multiport- Register 
Anschlußbild siehe unter 40108 
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40257 
4-Bit-2-Kanal-Datenselektor/Multiplexer mit 3 Ausgangszustün- 
den 


Орр Een Ea« Ep4 Q4 Едз Ёвз Q3 
KB num B Pp mmo 9 








Еді... Еда: Dateneingänge (A) 

Epi... Ева: Dateneingänge (B) 

Erw: Freigabeeingänge für Qi... Qu, L-aktiv, bei H bleiben 
alle Ausgänge hochohmig (3-state) 

Елув: Kanalauswahleingang, LA Kanal А; HA Kanal B 

Der Typ 40257 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74157, 
74 S 157, 74 LS 157, 74 LS 257 und 74 S 257. 


40283 
4-Bit-Volladdierer 


UppEB3 Eas Q3 Ea; Eg; Q¿ Qü 
Б 5 KB RN WM 9 





Lä 4 5 "5 d 38 
Q2 Ep2 Eaz Eau Eg; Ер Uss 


Ел... Ела: Dateneingänge (A) 
Fei... Ева: Dateneingänge (B) 
Ev: Übertragsausgang 
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Qi... Qa: Summenausgänge 

Qu: Übertragsausgang 

Der Typ 40283 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74283, 
74 LS 283 und 74 8 283. 


4104 
4 Aufwürts-Pegelwandler mit 3 Ausgangszustünden 


Uppr£gy ©; Q, E; Ез 93 дз 
6 Б Ww BB RN oe 





[| 
12345678 
Wood; Qj Er Ez 0; б; Uss 


PW... Pegelwandler 


Ei... E4: Dateneingänge 

Egy: Freigabeeingang für Qı ... Qa, H-aktiv, bei L-Signal blei- 
ben alle Ausgánge hochohmig (3-state) 

Uppi: Versorgungsspannung, bezogen auf Eingangspegel 

Uppo: Versorgungsspannung, bezogen auf Ausgangspegel 

Es gilt рі < Uppo. 


4502 
6 invertierende Treiberstufen mit 3 Ausgangszuständen 


Орр Еб Qs Es Er Qs E, U 
76 5 и 3 12 H О 9 





Ез Q3 E; Em Qi Ег Q2 Uss 
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UdSSR: K 561 LN 1 
Евм: Freigabeeingang für Qı ... Oe, L-aktiv, bei H-Signal blei- 
ben alle Ausgänge hochohmig (3-state) 


4503 
6 Treiberstufen mit 3 Ausgangszuständen 


Орр Ёрѕв Ев He 
6 5 ик 23 ? п m 9 





Epsa, nen: Ausgangssperreingänge, L-aktiv; bei H-Signal blei- 
ben die Ausgänge hochohmig (3-state) 


4505 
64 x 1-Bit-Statiseher Schreib-/Lesespeicher (RAM) 


Орр Ёр Es Es Q Eriw EEN2 
и BB 2 п юэ 8 





6 7 
E; E2 Ёз E, EsrÉgw; Uss 


Ei ... Eg: Adreßeingänge, rein binär kodiert, E; ^ LSB, 
Es A MSB 

Erw: Schreib-/Lesesteuereingang, H A Lesen, L A Schreiben 
Era, Egne: Chipfreigabeeingänge, H-aktiv 

Езт: Speicherfreigabeeingang, H-aktiv 

Für Schreib-/Leseoperationen gilt Egx; = Erna = Est = Н. 
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Q: Datenausgang, für Est = L oder für Est = H und Eg;w = L 
ist der Ausgang abgetrennt 
Ep: Dateneingang 


4508 
Zwei 4-Bit-Speicher (Latch) 


Орр Ов; Ep; вз Ёвз Qg2 Ёвг Qar Eni EensEste Кв 
2 23 22 21 20 9 18 7 6 Б % D 





1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 тп R 

Ra Esta EENAEA1 Qar Eaz Qaz Eaa QA3 EA; Qas Uss 
Ra, Rg: Rückstelleingänge, H-aktiv 
Esra, Esra: Speicherfreigabeeingänge, H-aktiv 
Egna, Enns: Freigabeeingänge für Qai... Qa4 bzw. Qm ... 
Ова, L-aktiv, bei H-Signal bleiben die Ausgänge hochohmig 
(3-state) 


4510 
Voreinstellbare, synchrone Umkehrzähldekade im BCD-8-4-2-1- 
Kode 


Uoo T Яз Ey E2 02 Еур R 
6 5 к B 12 H D 9 





89 


T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

R: unabhüngiger Rückstelleingang, H-aktiv 

Ev;n: Zühlrichtungseingang, Н ^. Vorwärtszählbetrieb; 

L A Rückwärtszählbetrieb 

Ezw: Zühlerfreigabeeingang, L-aktiv 

Ej... E4: Paralleldateneingänge 

Ep: asynchroner Parallelladeeingang, H-aktiv, Bedingung R = L, 
Qo: Zählerübertragsausgang, L-aktiv; für Vorwärtszählen gilt: 
Qu = L, wenn Qi = Q4 = H und Eryn = L; für Rückwärts- 
zählen gilt: Qt = L, wenn Qi = Өз = Qs = Q4 = Exu = L 


4511 
BCD-8-4-2-1 zu 7-Segment-Dekoder und Treiber mit Eingangs- 
Speicher 


Qp f gab c d e 
6 $5 K 3 2 H D 9 
[] 





Tabelle 3.7. Belegung der Pseudotetraden des IS 40511 





Е Ec Eg Ea Ausgangsfunktion 











SE VES ко E 
m 





DDR: U 40511 D, enthält im Gegensatz zum #511 Pseudo- 
tetradenbelegung, Nutzung als Hexadezimaldekoder, siehe Ta- 
belle 3.7. 

Ea ... Ep: BCD-Eingänge, EA A LSB, Ep A MSB, keine Pseu- 
dotetradenbelégung (Segmentausgänge а ... g erhalten L-Signal) 
Ерт: Freigabeeingang für den Eingangsspeicher (Latch), L-aktiv 
Egr: Dunkeltasteingang, L-aktiv; für Egr = L erhalten die Aus- 
gänge а... g L-Signal, Bedingung Ert = Н 

Ет: Helltasteingang, L-aktiv; für Egr = L erhalten die Aus- 
gänge а... g H-Signal 


4512 
Multiplexer mit 8 Eingängen und 3 Ausgangszuständen 


UpoEenı Q Ec Ев EA Een2 Ев 
6 5 и B 2 H H 9 





1.2 3 4 9S9 5 2.8 
E, En Ey E, Es Eg Еу Uss 


Ех... Ec: Kanalauswahleingänge, rein binär kodiert, 

Ea A LSB, Ec ^. MSB 

Ern: Freigabeeingang für Q, L-aktiv, bei EES bleibt Q 
hochohmig (3-state) 

Exxa: Freigabeeingang für Q, L-aktiv, bei H- Signal wird Q — L, 
Bedingung Exwi = L 

Der Typ 4512 ist nicht für Analogsignale vorgesehen. 
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4514 
1 aus 16-Dekoder/Demultiplexer mit Eingangsspeicher (Latch) 


Орр Een £p Ec Qn Qj? 09 Qu Qr; Ов Or Qu 
24 23 22 2 20 9 B 7 6 P м m 





1 2.3 4 5 6 7 8 9 0 H" 12 
Eg. £A Ep Qe Q7 Qs 05 Q, Q2 Q3 Q; Uss 


Ea... Ep: Auswahleingänge, rein binär kodiert, EA A LSB, 
Ep A MSB 

Ерт: Freigabeeingang für den Eingangsspeicher, H-aktiv 

Egy: Freigabeeingang für Qi... 916, L-aktiv, bei H-Signal blei- 
ben Qi... One auf L-Signal 

Өз... Qis: Ausgänge, H-aktiv, Bedingung Egy = L 


4515: 

l aus 16-Dekoder/Demultiplexer mit Eingangsspeicher (Latch) 
Anschlußbild siehe unter 4574 

Der Typ 4515 unterscheidet sich vom 45/4 nur dadurch, daß 
Qi... 916 L-aktiv sind. Daraus ergibt sich für Egw = Н, daß 
Qi... Qıs H-Signal führen. 


4516 

Voreinstellbarer, synchroner 4-Bit-Umkehrzähler, rein binär ko- 
diert 

Anschlußbild siehe unter 4570 

UdSSR: K 561 IE 11 

Der Typ 4516 unterscheidet sich vom 4510 nur durch seine Ko- 
derung (rein binär). Damit ändert sich Qu für Vorwärtszähl- 
betrieb: Qü == L, wenn Qi Р Ha Qs Ha H und Egn=L. 
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4517 
Zwei 64-Bit-Statische Schieberegister mit 3 Ausgangszustünden 


Оро Gars Qaqa ЕЕмв Ip Овес Овз2 Esp 
E 5 Ku- ПП 2 3 о 9 





U U 
15 3250335 b o o 
Gate дав БЕМА ТА QA64 QA32 Esa Uss 


Ta, Tp: Takteingänge, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Esa, Esp: serielle Dateneingánge 

Erna, Erne: Freigabeeingänge für die Ausgänge Өл... QA64 
bzw. Qnie ... Өвва, L-aktiv. Bei H-Signal werden alle Ausgünge 
hochohmig (3-state), und es ist möglich, Daten an Esa, Өлө... 
Qae4 bzw. Esp, вів... Өвөг mit der L/H-Taktflanke in das 
Schieberegister zu laden. 

Qais: Haag, Qasas», Qaca: Ausgänge der 16., 32., 48. und 64. Posi- 
tion des Schieberegisters A 

Qn1e, Qnao, вав, Opsa: Ausgänge der 16., 32., 48. und 64. Posi- 
tion des Schieberegisters B 


4518 
2 synchrone BCD-8-4-2-1-Zähldekaden 


Ооо Кв Яв; Qs3 Ов; Ови Ta2 Ia 
6 5 u D p? п JD 9 





9з 


Taı: Takteingang Zähler A, L/H-Flanke ist schaltwirksam, Be- 
ропе Tas = Н 

Taz: Takteingang Zähler A, H/L-Flanke ist schaltwirksam, Be- 
dingung Ta; = L i 

Тв: Takteingang Zähler B, L/H-Flanke ist schaltwirksam, Be- 
dingung Tg: = Н 

Tp2: Takteingang Zähler B, H/L-Flanke ist schaltwirksam, Be- 
dingung Tei = L 

Ra, Rg: unabhängige Rückstelleingänge, H-aktiv 


4519 
4 Multiplexer mit 2 Eingängen 


Орр £a; EB Q4 Q3 Qz Q; Ед 
6 5 jc D Pp H О 9 





[I HH U 
1 2 3 4 5 6 7 8 
£g, Баз Ёвз Eaz Eg? EAr Ев: Uss 


Ea: Auswahleingang für Елу... Еда, H-aktiv 

Ep: Auswahleingang für Еһ... Ева, H-aktiv 

Für Ea = Ep = Н hängen die Ausgänge Qı ... Q4 von der Ein- 
gangsbelegung nach der Funktion Äquivalenz ab. 


4520 

2 synchrone 4-Bit-Zähler, rein binär kodiert 

Anschlußbild siehe unter 4578 

UdSSR: K 561 IE 10 

DDR: U 4520 D 

Der Typ 4520 unterscheidet sich vom 4518 nur durch seine Ko- 
dierung (rein binär). 
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4521 
24stufiger, asynchroner Frequenzteiler, rein binär kodiert 


Оро Q23 Q22 Ha Ого Q9 Оӊ Ёд 
6 5 и D pp M 0 Sg 














R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 

Upp', Uss’: Stromversorgungsanschlüsse für Testbetrieb des 
Teilers 

Ep: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam 

Über Ев und Qs kann ein Quarzoszillator betrieben werden. 

Ел: Mit К = Н sperrbarer Invertereingang 

Ea, Qa können als zusätzlicher Inverter für externe Signale oder 
in Verbindung mit Ep, Qg als RC-Oszillator benutzt werden. 


4522 
Programmierbare, synchrone BCD-8-4-2-1-Rückwärtszähldekade 


Оро Q3 Ёз Er Qü E; R Q; 
6 Б и D p H D 9 





Tı: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam, Bedingung 
Ta = Ep = |, ` 
Te: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam, Bedingung 
Т; == Н, Ер = L 

R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 
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Ер: asynchroner Parallelladeeingang, H aktiv, Bedingung R = L 
Ey ... E4: Paralleleingänge 

Ecr: Erweiterungseingang, für Kaskadierung mit Qu der nieder- 
wertigeren Dekade verbinden 

Qo: Übertragsausgang, H-aktiv, Qu = H wird erzeugt bei 
Qi = 92 = Qs = Qu = L und Ecp = Н 





4526 

Programmierbarer, synchroner 4-Bit-Rückwürtszühler,rein binär 
kodiert 

Anschlußbild siehe unter 4522 

Der Typ 4526 unterscheidet sich vom 4522 nur durch seine Ko- 
derung (rein binär). 


4327 

Programmierbarer BCD-Teiler (BCD Rate Multiplier) 
Anschlußbild siehe unter 4089 

Logisches Verhalten siehe Tabelle 3.4. 

Der Typ 4527 unterscheidet sich vom 4089 durch seine Kodierung 
(BCD-8-4-2-1-Kode). Alle auf eine binäre Kodierung bezogenen 
Bezeichnungen und Aussagen (z. B. 816, Q16) sind als BCD-kodiert 
zu interpretieren. 


4528 
2 monostabile Multivibratoren 


we 


Орр АвсАвкс Re 182 Тв Ов бв 
6 5 и D J H Юю 9 
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TA: Triggereingang Monoflop A, H/L-Flanke ist schaltwirksam, 
Bedingung Ta? = L, Ra = Н 

Taz: Triggereingang Monoflop A, L/H-Flanke ist schaltwirksam, 
Bedingung Tai = RA = H 

To: Triggereingang Monoflop B, H/L-Flanke ist schaltwirksam, 
Bedingung T2 = L, Кв = Н 

Ups: Triggereingang Monoflop B, L/H-Flanke ist schaltwirksam, 
Bedingung Tn; = Rp = H 

Ra, Кв: unabhängige Rückstelleingänge, L-aktiv 

Алс, AARC, Авс, Anno: Anschlüsse für externe Bauelemente 
5КО < R x 2 МО, C unbegrenzt 


4529 
Zwei 4-Kanal-Analog-Multiplexer mit 3 Ausgangszustánden 


Оро Eg Евг Евг Ep3 Ep¿ Ов QA 
6 5 m D 72 H 10-9 





1.2 3 4 5 6 7 8 
Ea Ear Eaz Eag Еда Esi Es2 Uss 


Ea: Aktivierungseingang für die Kanäle Еду... Raa © Qa, 
H-aktiv, bei L-Signal bleibt Q4 hochohmig (3-state) 
Ев: Aktivierungseingang für die Kanäle Epi... Ep4 © Qp, 
H-aktiv, bei L-Signal bleibt Qg hochohmig (3-state) 
Esı, Eso: Kanalauswahleingünge, rein binär kodiert, Esı A LSB 
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4531 
13-Bit-Paritätsprüfer/-generator 


Орр Eg Eg Ер En En Ез Q 
6 Б Lk B 2 H 9 


1 2 3 4 5 6 7 8 
Еу Eg Es E, Ез Eg É, Uss 


UdSSR: K 561 SA 1 

DDR: 0 4581р 

Eí... Ез: Dateneingänge 

Q: Ausgang, Н ^. geradzahlige Anzahl von mit H-Signal belegten 
Eingüngen 

Falls nicht alle Eingánge benutzt werden, kann durch Festlegen 
der logischen Pegel an den unbenutzten Eingängen Q = Н oder 
Q — L für Geradzahligkeit oder Ungeradzahligkeit zugeordnet 
werden. Kaskadierung ist móglich durch Verbinden von Q mit 
einem Eingang der folgenden IS. Geringste Verzógerungszeit 
erhält man dabei ап Es. 


4532 
Prioritätsenkoder mit 8 Eingängen (3-Bit-Dezimal zu BCD-Um- 
setzer) 


Орр Qen Qos E4 Ёз E2 Е; QA 
6 5 М Bn RN jD 9 





] 2 3 4 5 6 7 8 
Es Eg E7 Eg Egw Qc Ов Uss 


Еу... Es: Dateneingänge, H aktiv, Eg ^. höchste Priorität 
Өл... Qc: Adressenausgänge (BCD-Ausgünge), Qc A MSB 

Es wird die Adresse des mit H belegten Eingangs größter Priorität 
generiert. 

Egn: Freigabeeingang für Еу... Es, H-aktiv, wirkt auch für 
Qen und Qos 

Qxx: Freigabeausgang zur Kaskadierung, H-aktiv, H-Signal wird 
erzeugt, wenn Кем = Н und E; ... Ea L-Signal führen 

Qos: Ausgang für Gruppenauswahl, H-aktiv, Qaes = H, wenn 
Egy = H und mindestens ein Dateneingang H-Signal führt. 

Der Typ 4532 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74148 und 
74 LS 148. 


4534 
Asynchroner 5-Dekaden-Zähler mit Multiplexausgüngen und 
3 Ausgangszustünden 


Uno Тв 4c2 Ern Ору Gp? рз Орг Qs; Ees Qs3 Qü 
м 23 22 2 20 9 817 6 Б м NRB 





1 2 3 4 5 6 7 а 9 D mm e 
Асу y We Ta Ema Eug Qs; Qs2 R2 Бс Ass Uss 
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Ta: Zähltakteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Тв: Takteingang für Fehlerdetektor, H/L-Flanke ist schaltwirk- 
sam 

Tsc: Takteingang für den Dekadenwahlschalter (Scanner), L/H- 
Flanke ist schaltwirksam 

Rı: Rückstelleingang für den Zähler, H-aktiv 

. Ra: Rückstelleingang für den Dekadenwahlschalter, H-aktiv 
Бер: Freigabeeingang für den Dekadenausgang, L-aktiv, bei 
H-Signal bleiben Өрү... ра hochohmig (3-state) 

Ers: Freigabeeingang für die Digitwahlausgänge, L-aktiv, bei 
H-Signal bleiben Qsı ... Qss hochohmig (3-state) 

Ema, Ems: Betriebsartwahleingänge, normale Funktion Ема = 
Ems = L (alle Dekaden hintereinandergeschaltet); für Ema = L 
und Ems = H ist die 1. Dekade gesperrt, und die 2. sowie 4. De- 
kade sind mit T4 verbunden. Für Ema = Емв = H sind die Aus- 
gänge der 1. Dekade gesperrt, während die 2. Dekade von der als 
4:1-Teiler geschalteten 1. Dekade gespeist wird. Alle anderen 
Dekaden arbeiten normal. Für Ema = H und Емв = L zeigen 
die Ausgänge der 1. Dekade für die Zählzustände 3, 4, 5, 6, 7 die 
Ziffer 5 und für die Zählzustände 8, 9, 10, 1, 2, die Ziffer 0 (Run- 
dung). Die 2. Dekade wird vom Zählerzustandswechsel 7— 8 der 
1. Dekade gespeist. Alle anderen Dekaden arbeiten normal. 
Qpi... Qpa: Ausgänge einer Dekade, BCD-8-4-2-1 kodiert, 
Ора MSB 

Qai ... Qss: Digitwahlausgänge, H-aktiv, Qsı: 1. Dekade (109), 
Qsa: 2. Dekade (101) usw. Qss: 5. Dekade (104) 

Qo: Übertragsausgang zur Kaskadierung 

Qr: Fehlerdetektorausgang; führt H-Signal, wenn mehr als 
2 Flanken von T4 und Тв nicht zusammenfallen (Justierung über 
Асу und Aca) 

Aci, Аса: Anschlüsse für externe Kondensatoren (für interne 
Impulsaufbereitung) 


4538 

2 monostabile Multivibratoren 

Anschlußbild siehe unter 4528 

DDR: U 4538 D 

Der Typ 4538 stellt eine SE UM Чез 4528 (ргбВеге 
Präzision) dar. 
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4539 
2 Multiplexer mit je 4 Eingängen 


Uoo Eeng Er Ев; Ёвз Ep2 Egi On 
6 5 М 3 GU 9 





Kan... Eau: Dateneingänge (A) 

Epı ... Epa: Dateneingänge (B) 

Egna, Een: Freigabeeingänge für Q4 bzw. Qp, L-aktiv 

Ei Es: gemeinsame Auswahleingänge, rein binür kodiert, 

Eg — MSB 

Der Typ 4539 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74153, 
74 L 153, 74 LS 153 und 74 S 153. 


4541 
Programmierbarer Zeitgeber mit internem Oszillator und 16 Bi- 
närteilerstufen 


Оро tg Ea iV Emoo Ewe Q 
и 3 2 N 9 8 


> XI 2 +4 5° os 7 
Ар Ас ARS LV EpR R Uss 


R: Rückstelleingang, H-aktiv 
Ел, Ep: Eingänge zur Wahl der Binärteilerstufen 
A = В = L A I3stufig 
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= Н A. 16stufig 
‚В = Н A 10stufig 

А = H, В = L A 8stufig 

Epr: Eingang zum Sperren des automatischen Rückstellens der 
Teilerstufen, H-aktiv 

Eınv: Eingang zum Invertieren des Ausgangs Q, Eınv = H ent- 
spricht © = H naeh Rückstellen 

Емор: Betriebsarteingang, Н ^ zyklischer Betrieb LA ein- 
maliger Ablauf 

Ar, Ac, Ars: Anschlüsse für externe Bauelemente für den Oszilla- 
tor 


4543 

BCD-8-4-2-1 zu 7-Segment-Dekoder und Treiber sowie Eingangs- 
speicher 

Anschlußbild siehe unter 4056 

Der Typ 4543 unterscheidet sich vom 4056 durch Anschluß 7. 
Dieser ist (anstatt Uge) als Ев (Blanking Input), H-aktiv zu 
interpretieren. Für Egr = H erhalten alle Segmentausgänge 
L-Signal. 


4555 
Zwei I aus 4-Dekoder/Demultiplexer 


¿bo Eeng Enr Евг Ha Qa2 ©вз ва 
8 5 «4 321109 





Еді, Eaz: Dateneingänge (A), rein binär kodiert, Елә ^ MSB 
Epi, Ep2: Dateneingänge (B), rein binär kodiert, Ens A MSB 
Erna, Eene: Freigabeeingänge für Qai ... Ола bzw. Qni nn 
Qna, L-aktiv, bei H-Signal bleiben alle Ausgänge auf L-Signal. 
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4556 

Zwei 1 aus 4-Dekoder/Demultiplexer 

Anschlußbild siehe unter 4555 

Der Typ 4556 unterscheidet sich vom 4555 nur dadurch, daß alle 
Ausgänge L-aktiv sind. Er ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 
74 LS 139 und 74 S 139. 


4557 
Statisches Schieberegister mit programmierbarer Stufenzahl 
(1... 64 Bit) 


Uon R Еєм Ёр Qe 07 Qs Qs 
6 h^ Lk BB Dn 9 





T2: Takteingang, H/L-Flanke ist schaltwirksam, Bedingung 
Tı=H 

R: Rückstelleingang, H-aktiv, unabhängig von Tı und Ta 

Esa, Esp: serielle Dateneingänge 

Kaum: Auswahleingang für Esa bzw. Esp; H A Esa ist aktiviert, 
LA Rap ist aktiviert 

Eı, Es, E4, Ез, E15, Ёзә: Eingänge zur Festlegung der Stufenzahl 
des Schieberegisters, rein binär kodiert, E; A. LSB, Ea» A. MSB 
Die Stufenzahl ergibt sich aus der eingestellten Zahl plus 1. 


4580 

4 x 4- Bit-Multiport- Register 

Anschlußbild siehe unter 40708 

UdSSR: K 061 IR 11, K 561 IR 12 

Der Typ 4580 entspricht dem Typ 40108. 
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4581 

4-Bit-Arithmetische Logikeinheit (ALU, Rechenelement) 
Anschlußbild siehe unter 40181 

UdSSR: К 561 IP 3 

Der Typ 4581 entspricht dem Typ 40181. 


4582 

Übertragseinheit für Rechenelement (Look ahead carry-Gene- 
rator) 

Anschlußbild siehe unter 40182 

UdSSR: K 561 IP 4 

Der Typ 4582 entspricht dem Typ 40182. 


4583 : 
2 Schmitt-Trigger mit 3 Ausgangszuständen 


Ирр Eg Qex Een Ӧв G4 Qs EA 
Б n» m4 13 Dn JO 9 





1 2 3 4 5 6 


Ел, Eg: Schmitt-Triggereingänge 

Egy: Freigabeeingang für die Ausgänge Q4 und Ов, H-aktiv, bei 
L-Signal bleiben Q4 und Qg hochohmig (3-state). Ren wirkt 
nicht auf die Ausgänge Qa und Qa. 

Aa, Aap, Ад: Anschlüsse (gemeinsam, positiv, negativ) zur Ein- 
stellung einer positiven oder negativen Schaltschwelle mit exter- 
nen Widerständen für Schmitt-Trigger A 

Ав, App, Agn: Anschlüsse (gemeinsam, positiv, negativ) zur Ein- 
stellung einer positiven oder negativen Schaltschwelle mit exter- 
nen Widerständen für Schmitt-Trigger B 

Qex: Exklusiv-OR-Ausgang für Ea und Ев 
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4584 

6 invertierende Schmitt-Trigger 

Anschlußbild siehe unter 40106 

Der Typ 4584 ist pinkompatibel mit dem 40106. 


4585 
4-Bit-Komparator 


Оро £a; Ёв«©>вбАл<в Eër Ear EB2 
6 Б ик BB p H MW 9 





Ёвз £43 Ga-B Ea» BEa«BEA-BEA? Uss 


UdSSR: K 561 IP 2 

DDR: 4585 D 

Еді... Бадд: Dateneingánge (А), Елі = LSB, E44 = MSB 
Epi... Ева: Dateneingänge (В), Epi = LSB, Ева = MSB 

ЕА > в, Ед-в, EA < p: Erweiterungseingänge zur Kaskadierung. 
Dabei gilt für die niedrigstwertige Stelle EA-B = E47» в = Hund 
Ел<в= L. 

А> в, Өл=в, Qa < p: Ergebnisausgünge, für Kaskadierung sind 
Sie mit den enteprechenden Erweiterungseingüngen der jeweils 
hóheren Tetrade zu verbinden. 

Der Typ 4585 ist pinkompatibel mit dem Typ 40085 und den 
TTL-Typen 74 L 85 und 74 LS 85. 


4710 
16 x 4-Bit-Schreib-/Lesespeicher mit Ausgangsregister und 3 Aus- 
gangszustünden 


Upp Ep: Qí Ep2 Q2 Ерз Ӧз Ep4 Q4 
8 7 6 Б x D 12 H Юю 











Ecs Ew Ea Es Ec Ep 


КА... Ep: Adreßeingänge, rein binär kodiert, EA ^. LSB, 

Ep A MSB . 

Epi... Ера: Dateneingänge, L-aktiv 

T: Takteingang, L/H-Flanke ist schaltwirksam 

Е: Schreibfreigabeeingang, L-aktiv 

Ecs: Chipfreigabeeingang, L-aktiv 

Schreiben: Eweg = Ecs =T=L 

Lesen: Ecs = L, eg = H, mit L/H-Taktflanke wird der Inhalt 
der adressierten Speicherzellen in das Ausgangsregister übernom- 
men und steht mit Egs = Lan Qi ... Q4 zur Verfügung 

Ерм: Freigabeeingang für die Ausgänge Qı ... Qa, L-aktiv, bei 
H-Signal sind Qı ... Q4 hochohmig (3-state) 

Qi... Qa: Ausgänge, L-aktiv 


4720 
256 1-Bit-Sehreib-/Lesespeicher (statisehes RAM) 


Ecs Ew Q Q Ep Ез Еу Eg 
65 м 5 D п Юю 9 





Er... Ез: Adreßeingänge, rein binär kodiert, E, A LSB, 

Eg A MSB 

Ecs: Chipfreigabeeingang, L-aktiv, bei H.Signal sind die Aus- 
gänge Q und Q hochohmig (3-state), und es kann nicht geschrieben 
werden 

Eer: Schreibfreigabeeingang, H-aktiv 

Ep: Dateneingang š 


4723 
2 adressierbare 4-Bit-Speicher (Latch) 


Орр R ЕємЕв Ов; Овз Qg2 Oe 
6 5 М D 2 H Ю 9 








Ej, Es: Adreßeingänge, rein binär kodiert, Es A MSB 
Ел, En: Dateneingänge 

Еу: Freigabeeingang, L-aktiv 

R: Rückstelleingang, H-aktiv 


4724 
8-Bit-adressierbarer Speicher (Latch) 


Орр R EgnEoı Oe Q7 Qs Oe 
65 М зеп Юю 9 





Eë 13 


4 5 6 7 8 
Ea Eg Ec Q, Q? Qs Q; Us 
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Ел, Ев, Ec: Adreßeingänge, rein binär kodiert, Ea ^. LSB, 
` Ec A MSB 
Epi: Dateneingang 
Ерм: Freigabeeingang, L-aktiv 
R: Rückstelleingang, H-aktiv 
Der Typ 4724 ist pinkompatibel mit den TTL-Typen 74259 und 
74 LS 259. 


4725 
16 x 4-Bit-Schreib-/Lesespeicher (RAM) mit З Ausgangszuständen 


Upp Ee Ec Ep Ёр Q4 Ep3 Q3 
6 5 м B PP H 0 9 





Ел... Ep: AdreBeingšnge, rein binär kodiert, EA A LSB, 

Ep A MSB ^ 

Epi... Ера: Dateneingänge 

Ewe: Schreibfreigabeeingang, L-aktiv 

Ecs: Chipfreigabeeingang, L-aktiv, bei H-Signal sind Q1 ... Q4 
hochohmig (3-state) 

Qi... Qa: Ausgänge, L-aktiv 

Schreiben: Ecs = Ews = L 

Lesen: Ecs == L, Ewe = Н 
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4731 
Vier 64-Bit-statische Schieberegister 


(bo Тв EsBQas; la Esa Qgs¿ 
к B3 p п DD 9 8 





ISUUUULu 
2 3 4 85 В J£ 
Осв Qps; Tp. Esp Ic Esc Uss 
TA ... Tp: Takteingánge, H/L-Flanke ist schaltwirksam 


Esa ... Esp: serielle Dateneingänge 
Qasa ... Une: Ausgänge der 64. Stufe 


4734 
BCD-8-4-2:1 zu 7-Segment-Dekoder mit Treiber und Eingangs- 
speicher (Latch) 





. Fa: BCD-Eingänge, Е; ^. LSB, Е A. MSB 
xs Speicherfreigabeeingang, L-aktiv 
Ев: Dunkelsteuereingang, L-aktiv, Bedingung Err = H 
Ет: Hellsteuereingang, L-aktiv, unabhängig 
Enna: Übertragseingang zur Nullausblendung, H-aktiv 
. g: bipolare npn-Segmentausgänge, H aktiv 
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Овв: Übertragsausgang zur Nullausblendung, H-aktiv, Bedin- 
gung: Null ist dekodiert und Egg — H 


4737 
4 asynchron gekoppelte Zähldekaden mit Speicherdekaden (Latch) 
Überlauf-Flip-Flop und Ausgangsmultiplexer 


`Q, Esg Esc Esa Т Ё Ee Een Орр 
8 7 6 5 и J J H U 





T: Taktemgang, L/H-Flanke ist sehaltwirksam 

R: unabhängiger Rückstelleingang, H-aktiv 

Ер: Voreinstelleingang, H-aktiv, bei H-Signal wird der Zähler 
auf 1999946; gestellt 

Erg: Speicherfreigabeeingang, H-aktiv 

Egn: Freigabeeingang für Qı ... Q4, H-aktiv 

Esa, Esp, Esc: Digitauswahleingänge 

Esa und Ess sind rein binär kodiert (Esa = LSB) und wählen 
die 1. bis 4. Dekade für die Ausgänge Qi ... Qu aus. Mit Exc = Н 
wird unabhängig von Esa und Esp das Überlauf-Flip-Flop über 
den Speicher (Erg = Н) an Qj gegeben. Dabei bleiben 

Qs = з = Qa = L. 

Qua: Übertragsausgang der 2. Dekade, L-aktiv (bei 99де) 

Qa: Übertragsausgang der 3. Dekade, L-aktiv (bei 999467) 

Qoa: Übertragsausgang der 4. Dekade, L-aktiv (bei 99994е;) 
Für Epr = H werden Өң»... Qua auf H-Signal gehalten. 

Qus: Übertragsausgang des Überlauf-Flip-Flop, L-aktiv 

(bei 10000462) | 

©з... Qa: Multiplexausgünge, BCD-8-4-2-1-kodiert, 

Qı A LSB, Q4 ^. MSB 
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4. 


4.1. 


4003 
4004 
4005 
4036 
4037 
4039 
4057 


4058 
4059 


4061 

4062 

40014 
40024 
40032 
40061 
40104 


40110 


40114 
40115 


40116 
40147 


4500 
4501 


4504 
4506 


Kurzübersicht weiterer CMOS-Typen 


4. . .-Reihe 


2 D-Flip-Flop; UdSSR: К 176 TM 1 
7stufiger Binärzähler 

16 Bit-SRAM; UdSSR: K 176 RM 1 
4x8 Bit-SRAM 

3 AND/OR-Schaltungspaare 

4x8 Bit-SRAM 

4 Bit-Arithmetische Logikeinheit (ALU); 
UdSSR: K 176 IP 1 

8 JK-Flip-Flop; UdSSR: K 176 IR5 

4 Digit-BCD-Teiler, programmierbar 
(Divide by N) 

256x1 Bit-SRAM, UdSSR: K 561 RU 2 
200stufiges dynamisches Schieberegister 
6 Schmitt-Trigger 

32x8 Bit-SRAM 

512x8 Bit-ROM 

256x1 Bit-SRAM 

4 Bit-Links-/Rechtsschieberegister mit 3 Aus- 
gangszuständen (3-state) 

Dezimaler Umkehrzähler mit Speicher 
(Latch), 7-Segment-Dekoder und Treiber 
16x4 Bit-SRAM 

8 Bit-Bidirektionale CMOS/TTL-Pegel- 
wandler 

8 Bit-Bidirektionale CMOS/TTL-Pegel- 
wandler ` 
Prioritätsenkoder mit 10 Eingängen 

(4 Bit-Dezimal zu BCD-Umsetzer) 
Industrielle Steuerschaltung 

2 NAND-Gatter mit je 4 Eingängen und 
1 Gatter mit 2 Eingängen und Inverter 
6 Pegelwandler TTL/CMOS — CMOS 

2 Expander für Gatter 
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4 Exklusiv-OR-Schaltungen 
BCD-7-Segment-Dekoder und Treiber 
256x4 Bit-ROM 

2 Majoritätsgatter mit je 5 Eingängen 
Programmierbarer Zeitgeber mit Oszillator 
und 24stufigem Teiler 

256x1 Bit-SRAM 
BCD-7-Segment-Dekoder und Treiber 
BCD-7-Segment-Dekoder und Leistungsend- 
stufe 

Register für sukzessive Approximation 

16 Kanal-Analog-Multiplexer 

Zwei 8 Kanal-Analog-Multiplexer 

64x4 Bit-SRAM 

3 Digit-BCD-Zähler 

2x2 Bit-Parallel-Multiplizierer, 

UdSSR: K 561 IP 5 
BCD-7-Segment-Dekoder 

Register für sukzessive Approximation 

4 Bit-BCD-Addierer 

4 Bit-Neuner-Komplementbildner 

128 Bit-Statisches Schieberegister mit 
seriellem Ein- und Ausgang 

128 Bit-Statisches Schieberegister 
Zeitbasis- Generator 

Programmierbarer Záhler mit Phasenkompa- 
rator | 

2 programmierbare Zähler (ein Johnson-Bi- 
när/BCD-Zähler und ein synchroner 4 Bit- 
Binär/BCD-Zähler) 

4 OR-Schaltungen mit je 2 Eingängen 

(A 4071) 

4 AND-Schaltungen mit je 2 Eingängen 

(A 4081) 

6 Gatter 

8 Bit-Speicher (Latch), serielle Eingabe mit 
Adreßzähler, 3 Ausgangszustände (3-state) 
8 Bit-Speicher (Latch), adressierbar, 3 Aus- 
gangszustände (3-state) 

8 Bit-Speicher (Latch), adressierbar 


4721 
4722 
4721 
4736 
4738 


4739 
4741 


256x4 Bit-SRAM mit 3 Ausgangszuständen 
(3-state) 

8 Bit-Binärzähler mit Zeitbasis- Generator 
7stufiger Binärzähler (2, 2, 1, 1, 1 Bit) 

1024 x 1 Bit-SRAM mit 3 Ausgangszustánden : 
(3-state) 

Interface-IS für IEC-Bus mit 3 Ausgangszu- 
stánden (3-state) 

Digitalvoltmeter-IS 

4x4 Koppelpunkt-Schalter 


4.2. 954C/74C-Reihe 


Nachfolgend werden nur die Ziffern nach dem Präfix (54 C bzw. 
4 C) ohne herstellerspezifische Zusätze aufgeführt. 
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4 NAND-Schaltungen mit je 2 Eingángen 

4 NOR-Schaltungen mit je 2 Eingängen 

6 Inverter 

4 AND-Schaltungen mit je 2 Eingängen 

3 NAND-Schaltungen mit je 3 Eingángen 

6 invertierende Schmitt-Trigger 

2 NAND-Schaltungen mit je 4 Eingángen 
NAND-Schaltung mit 8 Eingängen 

4 OR-Schaltungen mit je 2 Eingängen 
BCD-Dezimaldekoder 
BCD-7-Segment-Dekoder 

2 JK-Master-Slave-Flip-Flop mit Rückstell- 
eingüngen 

2 D-Flip-Flop 

2 JK-Master-Slave-Flip-Flop mit getrennten 
Stell- und Rückstelleingängen 

4 Bit-Volladdierer 

4 Bit-Komparator 

4 Exklusiv-OR-Schaltungen mit je 2 Eingán- 
gen 

16x4 Bit-SRAM 

Asynchrone Zähldekade 


‚ Asynchroner 4 Bit-Binärzähler 
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4 Bit-Umkehrschieberegister mit parallelen 
Ein- und Ausgángen 

2 JK-Master-Slave-Flip-Flop 

16 Bit-Datenselektor/Multiplexer 

8 Bit-Datenselektor/Multiplexer 

4 Bit-Binär-Dekoder/Demultiplexer 

4x2 Bit-Datenselektor/Multiplexer 
Synchrone Zähldekade mit taktunabhängi- 
gem Rückstelleingang 

Synchroner 4 Bit-Binärzähler mit taktunab- 
hängigem Rückstelleingang 

Synchrone Zähldekade mit taktabhängigem 
Rückstelleingang 

Synchroner 4 Bit-Binärzähler mit taktab- 
hängigem Rückstelleingang 

8 Bit-Schieberegister mit serieller Eingabe 
und Parallelausgängen 

8 Bit-Schieberegister mit paralleler Eingabe 
und seriellem Ausgang 

4 D-Flip-Flop mit gemeinsamem Rückstell- 
And Takteingang und 3 Ausgangszuständen 
(3-state) 

6 D-Flip-Flop mit gemeinsamem Rückstell- 
und Takteingang 

4 D-Flip-Flop mit gemeinsamem Rückstell- 
und Takteingang sowie direkten und negier- 
ten Ausgängen 

Dezimaler Umkehrzähler mit getrennten 
Takteingängen 

4 Bit-Binär-Umkehrzähler mit getrennten 
Takteingängen 

4 Bit-Schieberegister mit parallelen Ein- und 
Ausgängen 

256x1 Bit-SRAM 

2 monostabile Multivibratoren 

8 invertierende Leitungstreiber mit 3 Aus- 
gangszustünden (3-state) 

8 Leitungstreiber mit 3 Ausgangszuständen 
(3-state) 


373 


374 


901 
902 
903 
904 
905 
906 


907 


908 
910 
911 
912 
914 


915 
917 


918 
920 
921 
922 


923 


925 
926 
927 
928 
929 
930 
933 
945 


8 D-Flip-Flop mit gemeinsamem Takteingang 
und 3 Ausgangszustünden (3-state), taktzu- 
standsgesteuert 

8 D-Flip-Flop mit gemeinsamem Takteingang 
und 3 Ausgangszuständen (3-state), taktflan- 
kengesteuert 

6 invertierende TTL-Treiberstufen 

6 TTL-Treiberstufen 

6 invertierende PMOS-Treiberstufen 

6 PMOS-Treiberstufen 

12 Bit-Register für sukzessive Approximation 
6 Treiberstufen mit Open-Drain-n-Kanal- 
Transistor 

6 Treiberstufen mit Open-Drain-p-Kanal- 
Transistor 

30-V-Relais- Treiber 

64x4 Bit-SRAM 

4 Digit- LED-Display-Steuerschaltung 

6 Digit-LED-Display-Steuerschaltung 

6 Schmitt-Trigger mit erweitertem Eingangs 
spannungsbereich 

7-Segment zu BCD-Umsetzer 

6 Digit-LED-Display-Steuer- und Treiber- 
schaltung 

Zwei 30-V-Treiberstufen 

256 x4 Bit-SRAM 

256 x4 Bit-SRAM 

16 Kanal-Tastenentschlüßler (Keyboard 
Encoder) 

20 Kanal-Tastenentschlüßler (Keyboard 
Encoder) 


4 Digit-Zähler mit Multiplex-7-Segment-Aus- 
gängen und Treiber 


1024 x1 Bit-SRAM 

1024 x1 Bit-SRAM 
Busadressen-Komparator 

4 1/5 Digit-Zühler/Speicher/Treiber für LCD 
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946 


947 


956 


989 


4 Digit-Umkehrzáhler/Speicher/Treiber für 
LCD 

4 Digit-Umkehrzähler/Speicher/Treiber für 
LCD 

Steuer- und Treiberschaltung für 4 Zeichen 
(alphanumerische LED-Anzeige) 

16x 4 Bit-SRAM 


4.3. Sonstige Typen (alphabetisch) 


АО 1 
АО1ЕТ 
AO 2 

A 5503 

CD 2500 
CD 2501 

CD 2502[. . 
CD 2503 

CD 7227 
CD 22001 Bl 
CD 22002 H 
CD 22003 H 


CD 22007 V 2 
CD 22008 V 2 ` 
CD 22010 E 
CD 22011 E 


CD 22012 E 
CD 22013 E 


CD 22014 E 
CD 22015 E 


CD 22100 
CDP 1821 
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16x4 Bit-SRAM 
16x4 Bit-SRAM 
256x1 Bit-SRAM 
256 x1 Bit-SRAM 


BCD-7-Segment-Dekoder 


Dezimalzähler 

LCD-Uhren-IS, 5 Funktionen, 3 1/2 Digit, 
32,768 kHz 

LCD-Uhren-IS, 6 Funktionen, 3 !/» Digit, 
32,768 kHz, Stoppuhr 

LCD-Uhren-IS, 6 Funktionen, 4 Digit, 
Alarm 

LCD-Uhren-IS, 6 Funktionen, 6 Digit, 
Stoppuhr 

Analog-Uhren-IS, Oszillator, löstufiger Tei- 
ler, Treiber für Motor 

Analog-Uhren-IS, Oszillator, 22stufiger Tei- 
ler, Treiber für Motor, 4,19 MHz 
Analog-Uhren-IS, 0,5 Hz Push-Pull-Ausgang 
Analog-Uhren-IS, Oszillator, 14stufiger und 
1:3-Teiler, Treiber für Motor 
Analog-Uhren-IS, 60-Hz-Ausgang 
Analog-Uhren-IS, Oszillator, l6stufiger Tei- 
ler, Treiber für Motor, 2 Z-Dioden 

4x4 Koppelpunkt-Schalter 

1024x1 Bit-SRAM 


CDP 1822 
CDD 1823 
СОР 1824 
СОР 1825 
CDP 1821 
CDP 1832 
CDP 1833 
CDP 1834 
CDP 18 U 42 
CDP 1851 
CDP 1852 
CDP 1853 
CDP 1854A 
CDP 1855 
CDP 1856 
CDP 1857 
CDP 1858 


CDP 1859 


CDP 1861 
CDP 1862 
CDP 1863 
CDP 1864 
CDP 1866 


CDP 1867 
CDP 1868 


CDP 1869 
CDP 1870 
CDP 1871 


CDP 1872 
CDP 1873 
CDP 1874 
CDP 1875 
CDP 1876 
CH 1050 


256 х4 Bit-SRAM 

128x8 Bit-SRAM 

32x8 Bit-SRAM 

1024 x 4 Bit-SRAM 

512x8 Bit-ROM, maskenprogrammierbar, 
512 х8 Bit-ROM, maskenprogrammierbar 
1024x8 Bit-ROM, maskenprogrammierbar 
1024 х8 Bit-ROM, maskenprogrammierbar 
256 х8 Bit-EPROM, UV-löschbar 

20 Kanal-Programmierbarer Interface-IS 
8 Kanal-Interface-IS 

N-Line-Dekoder 

UART 

Multiplizier-/Dividier-Einheit 

4 Bit-Bustreiber (für Speicher) 

4 Bit-Bustreiber (für Interface) 

4 Bit-Speicher (Latch)/Dekoder 

(für 256 x 4-Bit-Speicher) 

4 Bit-Speicher (Latch)/Dekoder 

(für 1024 x 1-Bit-Speicher) 
Video-Anzeigesteuer-IS 
Color-Generator-Steuer-IS 
Programmierbarer Frequenzgenerator 
PAL-Video-Steuer-IS 

4 Bit-Speicher (Latch)/Dekoder 

(für 1024 x 4-Bit-Speicher) 

4 Bit-Speicher (Latch)/Dekoder 

(für 4096 x 1-Bit-Speicher) 

4 Bit-Speicher (Latch)/Dekoder 

(für 1024 x 4-Bit-Speicher) 

VIS Adressen- und Geräuschgenerator 
VIS Color Video Generator 


` VIS-kompatibler Tastenentschlüßler 


(Keyboard Encoder) 

8 Bit-Input-Port (Interface-IS) 
1 aus 8-Dekoder (A 8205) 

8 Bit-Input-Port (Interface-IS) 
8 Bit-Output-Port (Interface-IS) 
VIS Color Video Generator 
Astabiler, variabler Generator 
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CM 4102 


CM 4108 
CM 4117 
D 2112 
DF 216 CJ 
DG 201 
DG 300 


DG 301 
DG 302 
DG 308 
DG 304 
DG 305 
ЮС 306 
DG 307 
DG 508 
DG 509 
DGMS 182 BJ 
DV 600 
DV 640 
, DV 641 
G 5316 
G 74 SC 293 
GZF 1100 
GZF 1106 
GZF 1201 


GZF 1400 
GZN 101 
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3 1/2 Digit-Dezimalzähler mit Multiplexaus- 
gángen 

16 Kanal-Analog-Multiplexer 
BCD-7-Segment-Dekoder und Treiber 
256x4 Bit-SRAM 

L5SI-Zeitgeber-/Teiler-IS 

4 bilaterale Analogschalter, normal offen 

2 bilaterale Analogschalter, normal geschlos- 
sen 

2 bilaterale Analogschalter, normal offen bzw. 
geschlossen 

2x2 bilaterale Analogschalter, normal ge- 
schlossen 

2x2 bilaterale Analogschalter, normal offen 
bzw. geschlossen 

2 bilaterale Analogschalter, normal geschlos- 
sen 

2 bilaterale Analogschalter, normal offen 
bzw. geschlossen 

2x2 bilaterale Analogschalter, normal ge- 
schlossen 

2x2 bilaterale Analogschalter, normal offen 
bzw. geschlossen 

8 Kanal-Analog-Multiplexer 

Zwei 4-Kanal-Analog-Multiplexer 

2 bilaterale Analogschalter, normal geschlos- 
sen 

Taktgenerator 150 kHz 

8 Kanal-Multiplexer 

8 Kanal-Demultiplexer 

2048 x8 Bit-ROM, maskenprogrammiert 

3 Bit-Digital-Multiplexer, 8 Ausgänge 

8 Bit-Statisches Schieberegister mit seriellem 
Eingang und Parallelausgängen 

Vier 64 Bit-Statische Schieberegister mit 
seriellen Ein- und Ausgängen 

4 Digit-Dezimalzähler (A 4737) 

256 х1 Bit-SRAM 

8 Bit-Statisches Schieberegister mit seriellem 
Ein- und Ausgang 


HCLD 0437 
HCLD 0438 
HCLD 0488 
HCLD 0538 
HCLD 0539 
HCLD 0540 
HCLD 0541 
HCLD 0542 
HCLD 0548 
HCLD 0607 
HD1A4811 
HI 3-200 
HI 9-200 
HI 9-201 
HI 9-5042 
HI 9-5043 
HI 9-5044 


HI 9-5045 


HI 9-5046 


HI 9-5047 


HI 9-5049 


HI 9-5050 
HI 9-5051 


HM 1-6610 
HM 1-6611 
HM 1-6612 
HM 1-6501 
HM 1-6551 
HM 1-6561 
HM 1-6562 
HM 3-6501 
HM 3-6504 
HM 3-6512 
HM 3-6514 


LCD-Anzeigetreiber, 7 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 32 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 32 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 34 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 34 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 32 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 32 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 32 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 32 Ausgänge 
LCD-Anzeigetreiber, 34 Ausgänge 

4 Exklusiv-NOR-Schaltungen 

2 bilaterale Analogschalter, normal offen 

2 bilaterale Analogschalter, normal offen 

4 bilaterale Analogschalter, normal offen 

2 bilaterale Analogsehalter 

2x2 bilaterale Analogschalter 

2 bilaterale Analogschalter, normal geschlos- 
sen 

2x2 bilaterale Analogschalter, normal ge- 
schlossen 

4 bilaterale Analogschalter, normal offen 
bzw. geschlossen 

4 bilaterale Analogschalter, normal geschlos- 
sen 

2х2 bilaterale Analogschalter, normal ge- 
schlossen 

2 bilaterale Analogschalter 

2x2 bilaterale Analogschalter, normal offen 
bzw. geschlossen 


256x4 Bit-ROM, elektr. programmierbar 


256x4 Bit-SRAM 


4096x1 Bit-SRAM 
64x4 Bit-SRAM 
1024 х4 Bit-SRAM 
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HM 3-6543 
HM 3-6551 
HM 3-6561 
HM 3-6562 
HM 435101 
HM 6116 
HM 6148 
HM 6147445 
HM 9-6501 
HM 9-6503 
HM 9-6508 
HM. 9-6512 
HM 9-6513 
НМ 9-6518 
HM 9-6533 
HM 9-6551 
HM 9-6561 
HM 9-6562 
HM 9-6610 
HM | 
НМ 9-6612 
ICL 7216 


ICL 8250 
ICL 8260 
ICM 7049 
ICM 7207 
ICM 7208 


ICL e| 


ICM 7217 
ICM 7227 
ICM 7245 

IH 5060 

IH 5070 

IH 5140 VKR 
IM 5608 

IM 6364 

IM 6512 
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4096 х 1 Bit-SRAM 


256x4 Bit-SRAM 


2048x 8 Bit-RAM 
1024x 4 Bit-RAM 

4096 x 1 Bit-SRAM (45 ns Schreibzykluszeit) 
256x4 Bit-SRAM 

2048x1 Bit-SRAM 

1024x1 Bit-SRAM 

64x4 Bit-SRAM 

512x4 Bit-SRAM 

1024 х1 Bit-SRAM 

1024x 4 Bit-SRAM 

256 x4 Bit-SRAM 

256x4 Bit-SRAM 

256x4 Bit-SRAM 


256x4 Bit-ROM, elektr. programmierbar 


8 Digit-LSI-Zähler-IS, Steuerlogik, Zähler, 
Oszillator, Dekoder, Multiplexausgänge, Trei- 
ber (7-Segment) 

LSI-Zeitgeber-IS, Zeitbasisgenerator, 

2 Zähldekaden 


Uhren-IS, 4,19 MHz 

Zeitbasis- und Steuer-IS für ICM 7208 

7 Digit-LSI-Zähler-IS, Dekoder, Multiplex- 
ausgánge, Treiber (7-Segment) 
Dezimalzühler 


Uhren-IS, 32,768 kHz 

16 Kanal-Analog-Multiplexer 

Zwei 8 Kanal-Analog-Multiplexer 
Bilateraler Analogschalter, normal offen 
1024 х1 Bit-SRAM 

8192 х8 Bit-ROM, maskenprogrammierbar 
64x4 Bit-SRAM I 


IM 6523 256 x1 Bit-SRAM 


IM 6524 256 х1 Bit-SRAM 

IM 65X51 

IM 65X61 | 256 х4 Bit-SRAM 

ІМ 6551 | 

ІМ 6561 

ІМ 6603 1024 x4 Bit-ROM, elektr. programmierbar 
IM 6604 512x8 Bit-ROM, elektr. programmierbar 
IM 6654 512x 8 Bit-ROM, elektr. programmierbar 
IM 6657 2048 x 4 Bit-ROM, elektr. programmierbar 
IM 6658 1024 х8 Bit-ROM, elektr. programmierbar 
KM 8680 4096 x 1 Bit dynamisches RAM 

LC 7110 

LC 7112 Frequenzsynthesizer-IS, 10,25 MHz 

LC 7113 

LC 7122 

LC 7259 Zähler und LED-Treiber 

M 001TI NOR-NAND-Schaltung 

М 003T1 Binärzähler 

М 003T2 

M5L5101P-1] 256 х4 Bit-SRAM 

М 58480 P f 

М 58981 8-30 1024 х4 Bit-SRAM 

МВ 8401 Н 1024 х1 Bit-SRAM 

МВ 8411 S 

MC 142100 4x4 Koppelpunkt-Schalter 

MC 14415 Zeitgeber-IS mit Teiler 1:100 

MC 14441 Zeitgeber-IS 

MO 14450 Oszillator/Frequenzteiler, Teilerfaktor 65536 
MC 14460 KFZ-Geschwindigkeitssteuer-IS 

MC 14470 Uhren.IS, 32,768 kHz 

MC 14480 Uhren-IS, 32,768 kHz 

MC 145101 256x4 Bit-SRAM 

MC 544C10J 3 NAND-Schaltungen mit je 3 Eingängen 
MCC 1486] LED-Anzeigetreiber, 4 Ausgänge 

MCC 1487| 

MCM 146504 4096 x1 Bit-SRAM 

MCM 146508 1024x1 Bit-SRAM 

MCM 146514 1024 x4 Bit-SRAM 

МОМ 146518 1024 x1 Bit-SRAM 
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MD 4331 
MD 4332 


MD en 


MD 6703 
MD748C513 
MK 5160 
MM 4001 : 
MM 4602 
ММ 4609 


MM 4610 
MM 4611 


MM 4612 


MM 4613 
MM 4614 


MM 4615 


MM 4616 
MM 4617 


MM 4619 
MM 4620 
MM 4621 


MM 4622 
MM 4623 
MM 4624 
MM 4625 
MM 4627 
MM 4628 
MM 4630 
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30 Bit-Statisches Schieberegister, serielle 
Ein- und Ausgänge, LCD-Treiber 

32 Bit-Statisches Schieberegister, serielle 
Ein- und Ausgänge, LCD-Treiber 

288 Bit-Statisches Schieberegister mit seriel- 
lem Ein- und Ausgang 

8 Bit-Speicher (D-Type-Latch) 

16 Kanal-Analog-Multiplexer 

4 NOR-Schaltungen mit je 2 Eingängen 

(A 4001) 

2 NOR-Schaltungen mit je 4 Eingängen 

(A. 4002) 

6 invertierende Treiberstufen/Pegelkonverter 
(A 4009) 

6 Treiberstufen/Pegelkonverter (^. 4010) 

4 NAND-Schaltungen mit je 2 Eingängen 
(A 4011) 

2 NAND-Schaltungen mit je 4 Eingängen 
(A 4012) 

2 D-Flip-Flop (A 4013) 

8 Bit-Statisches Schieberegister mit Parallel- 
eingängen (A 4014) 

Zwei 4 Bit-Statische Schieberegister mit 
Parallelausgängen (A 4015) 

4 bilaterale Schalter (A. 4016) 
Johnson-Zähldekade mit 10 dekodierten 
Ausgängen (A 4017) 

4 Bit-Multiplexer mit 2 Eingängen (^. 4019) 
14 Bit-Binärzähler (A. 4020) 

8 Bit-Statisches Schieberegister mit Parallel- 
eingängen (A 4021) 

4stufiger Johnson-Zähler mit 8 dekodierten 
Ausgängen (A 4022) 

3 NAND-Schaltungen mit je 3 Eingängen 
(A 4023) 

7 Bit-Binärzähler (A 4024) 

3 NOR-Schaltungen mit je 3 Eingängen 

2 JK-Flip-Flop (A 4027) 

BCD-1 aus 10-Dekoder (A. 4028) 

4 Exklusiv-OR-Schaltungen (A 4030) 


ММ 4635 
ММ 4642 
MM 56..ег Serie 
MM 5829 


MM 5841 
MM 70C95 


MM 70C96 


MM 80C95 
MM. 80C96 


MM Gel 


ММ 80С97 


MN 1101 
MN 6041 


MN 6052] 
MN 6053) 
МР 7812 
MSM 12 RS 
MSM 14 RS 
MSM 500 


MSM 502 
MSM 505 


MSM 506 
MSM 507 
MSM 510 
MSM 512 
MSM 514 
MSM 530 
MSM 531 
MSM 540 


4 Bit-Statisches Schieberegister mit paralle- 
len Ein- und Ausgängen (A 4035) 

4 Bit-Auffangregister (A 4042) 

entspricht funktionell der MM 46..er Serie 
31/5 Digit-Uhren-IS, 32,768 kHz, LED-An- 
zeige (12 Stunden) 

TV-IS für Bildschirmzeit- und Kanalanzeige 
6 Treiberstufen mit 3 Ausgangszuständen 
(3-state) 

6 invertierende Treiberstufen mit 3 Ausgangs- 
zustànden (3-state) 

6 Treiberstufen mit 3 Ausgangszustánden 
(3-state) 

6 invertierende Treiberstufen mit 3 Aus- 
gangszuständen (3-state) 

6 Treiberstufen mit 3 Ausgangszuständen 
(3-state) 

128x9 Bit-SRAM 

Frequenzsynthesizer-IS, 2,5 MHz, 
5-kHz-Raster 

Analog-Uhren-IS, 4,19 MHz 


2 bilaterale Analogschalter 

2 AND-OR-Schaltungen 
AND/OR-Schaltung 

4 NAND-Schaltungen mit je 2 Eingängen 
(A 4011) 

2 NAND-Schaltungen mit je 4 Eingängen 
4 NOR-Schaltungen mit je 2 Eingängen 
(A 4001) 

2 NOR-Schaltungen mit je 4 Eingängen 
NOR-Schaltung mit 8 Eingängen 

2 AND/OR-Schaltungen mit je 4 Eingängen 
AND/OR-Schaltung mit 8 Eingängen 


2 D-Flip-Flop 

2 JK-Flip-Flop 

Zwei 50 Bit-Dynamische Schieberegister mit 
seriellem Ein- und Ausgang 
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MSM 541 
MSM 542 
MSM 543 
MSM 544 
MSM 5503 
MSM 5504 
MSM 5505 
MSM SCH 


MSM 5508 
MSM 551 


MSM 5527 RS 
MSM 55271 RS 


MSM 5535 
MSM 5536 
MSM 5538 


MSM 5562 | 


MSM 5563 
MSM 5564 
MSM 5570 
MSM 5571 
MSM 5572 
MSM 5573 

. MSM 5574) 
MSM 5576 f 
MSM 5577 
MSM 573 A 
MSM 581 
MT 8804 
MUX 202] 
MUX 203] 
MUX 204 
MWS 5001 
MWS 5080 
MWS 5101 


124 


8 Bit-Statisches Schieberegister mit seriellem 
Eingang und parallelen Ausgängen 

8 Bit-Statisches Schieberegister mit paralle- 
len Eingängen und seriellem Ausgang 


` 5 Bit-Statisches Schieberegister mit paralle- 


len Ein- und Ausgängen 

Vier 32 Bit-Statische Schieberegister mit se- 
riellem Ein- und Ausgang 

Voreinstellbare BCD-Umkehrzähldekade 
Voreinstellbarer 4 Bit-Binärumkehrzähler 
Voreinstellbare BCD-Umkehrzähldekade mit 
Ausgangsspeicher (Latch) 

Voreinstellbarer 4 Bit-Binärumkehrzähler 


Johnson-Zähldekade mit 10 dekodierten 
Ausgüngen 

Zühler und Anzeigetreiber-IS für AM/FM- 
Rundfunkgeráte 

BCD-Zähldekade 

Asynchroner Modulo-12-Zähler 

Asynchroner 4 Bit-Binärzähler 

16 Bit-Binärteiler mit Oszillator 


19 Bit-Binärteiler mit Oszillator 
10 Bit-Binärteiler mit Oszillator 
11 Bit-Binärteiler mit Oszillator 
12 Bit-Binärteiler mit Oszillator 
13 Bit-Binärteiler mit Oszillator 
14 Bit-Binärteiler mit Oszillator 


9 Bit-Binärteiler mit Oszillator 

256 х4 Bit-SRAM 

4 Exklusiv-OR-Schaltungen (A. 4030): 
4x8 Koppelpunkt-Schalter 

8 Kanal-Analog-Multiplexer 


16 Kanal-Analog-Multiplexer 
1024 х1 Bit-SRAM 

128 х8 Bit-SRAM 

256 х4 Bit-SRAM 


MWS 5114 
MWS 5501 
MWS 5540 
NMC 27C16 
ММС 6504 
NMC 6508 
NMC 6514 
NMC 6518 
ММС 6551 
NMC 6562 
P 5101 
RED 100/200 
. 62222 

S 5101 

S 51011 

S 51012 

S 51018 

S 650L8 
SCL 4041 
SCL 4160 


SCL 4161 
SCL 4162 
SCL 4163 
SCL 4174 


SCL 4402 : 


SCL 4404 
SCL 4412 


SCL 4416 
SCL 4426 


SCL 4428 


1024 x 4 Bit-SRAM 
1024x1 Bit-SRAM 
256 х4 Bit-SRAM 
2048 x8 Bit-EPROM 
4096x1 Bit-SRAM 


1024x1 Bit-SRAM 


256 х4 Bit-SRAM 


Frequenzteiler, Teilerfaktor 120 
512x1 Bit-SRAM 


256 x4 Bit-SRAM 


4 invertierende Treiberstufen 

Synchrone Zähldekade mit taktunabhängi- 
gem Rückstelleingang (A 40160) 
Synchroner 4 Bit-Binärzähler mit taktunab- 
hängigem Rückstelleingang (A 40161) 
Synchrone Zähldekade mit taktabhängigem 
Rückstelleingang (A 40162) 

Synchroner 4 Bit-Binärzähler mit taktab- 
hängigem Rückstelleingang (^. 40163) 
D-Flip-Flop 

2 NOR-Schaltungen mit je 4 Eingängen und 
herausgeführten Ausgangstransistoran- 
schlüssen 

8 Bit-Synchroner Binärzähler 

2 NAND-Schaltungen mit je 4 Eingängen 
und herausgeführten Ausgangstransistoran- 
schlüssen 

4x2 bilaterale Analogschalter, normal offen 
Zähldekade, 7-Segment-Dekoder, Treiber 
(A 4026) 

3 Bit-Binär zu 1 aus 8-Dekoder 
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БОТ, 4488 


SCL 4441 
SCL 4445 


SCL 4449 
SCL 5132 
SCL 5136 
SCL 51360 
SCL 51362 
SCL 51380 
SCL 51382 
SCL 5151 


SCL 5172 


SCL 5337 
SCL 5408 


SCL 5411 
SCL 5533 


SCL 5553 
SCM 5522 
SCM 5555 
SCM 5589 
SCP 1822 
SCP 1824 
SCP 1831 
SCP 1832 
SCP 1833 
SCP 1834] 
SIC 1902 
SO 1 


SP 75SC241N 
SYC 5102] 
БҮР 5102 
TA 6179 
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Zähldekade, 7-Segment-Dekoder, Treiber 
(A. 4033) 

6 invertierende Treiberstufen 
Oszillator/Frequenzteiler, Teilerfaktor 

2 097 152 

6 invertierende Treiberstufen 


64 Bit-Statisches Schieberegister mit seriel- 
lem Ein- und Ausgang 


Vier 128 Bit-Statische Schieberegister mit 
seriellem Ein- und Ausgang 

Zwei 128 Bit-Statische Schieberegister mit 
seriellem Ein- und Ausgang 
LCD-Anzeigetreiber 

8 Bit-Statisches Schieberegister mit paralle- 
len Ein- und Ausgängen 

Frequenzteiler, Teilerfaktor 65536 

8x8 Bit-Statischer Assoziativ-Speicher 
(CAM) 

256x1 Bit-SRAM 

512x1 Bit-SRAM 

64x4 Bit-SRAM 

16x4 Bit-SRAM 

256 x4 Bit-SRAM 

32x8 Bit-SRAM 

512x8 Bit-ROM, maskenprogrammierbar 


1024 x8 Bit-ROM, maskenprogrammierbar 


1024x1 Bit-RAM 

256 Bit-Statisches Schieberegister mit seriel- 
lem Ein- und Ausgang 

10 Leitungstreiber mit Differenzausgängen 
1024 х1 Bit-RAM 


14 Bit-Asynchroner Binärzähler (A 4020) 


ТС 5001 
ТС 5010 


TC 5018 
TC 5026 
TC 5027 
TC 5030 
TO 5032 


TC 5034 
TC 5037 


TC 5042 
TC 5516] 
TC 5517 | 
ТЕ 4301 


TF 4311 


TF 4519 
ТР 4301 


TP 4311 
TP 4360 
TP 4361 
TP 4362 
TP 4363 
TP 4370 
TP 4376| 
TP 4377 | 


TP 4507 
UCN 4103] 


UCN 4104] 


4 Digit-BCD-Zähler, Speicher (Latch), Multi- 
plexausgänge 

4 Digit-BCD-Umkehrzähler, Speicher 
(Latch), Parallelausgánge 

4 Bit-Binärzähler, Oszillator 

Asynchrone BCD-Zähldekade 

Asynchroner 4 Bit-Binärzähler 

4 NAND-Treiberstufen 

6 Digit-BCD-Zähler, Speicher (Latch), 
Oszillator, Überlauf-Flip-Flop, Multiplexaus- 
gänge 

Binärzähler 

4 Digit-Asynchroner BCD-Zähler, Speicher 
(Latch), Multiplexausgänge 

LED-Dekoder und Treiber, 7 Ausgänge 
2048 х8 Bit-RAM 


4 NOR-Schaltungen mit је 2 Eingängen 

(A. 4001) 

4 NAND-Schaltungen mit je 2 Eingängen 
(А. 4011) 

4 Exklusiv-NOR-Schaltungen 

4 NOR-Schaltungen mit je 2 Eingängen 

(A 4001) 

4 NAND-Schaltungen mit je 2 Eingängen 
(A 4011) 

Synchrone Zähldekade mit taktunabhängi- 
gem Rückstelleingang (A. 40160) Ё 
Synchroner 4 Bit-Binärzähler mit taktunab- 
hängigem Rückstelleingang (A 40161) 
Synchrone Zähldekade mit taktabhängigem 
Rückstelleingang (A. 40162) 

Synchroner 4 Bit-Binärzähler mit taktab- 
hängigem Rückstelleingang (A. 40163) 

4 D-Flip-Flop 

4 RS-Flip-Flop 


4 Exklusiv-OR-Schaltungen (A. 4030) 
Oszillator/Frequenzteiler, Teilerfaktor 49152 


127 


UCN 4105 
ОСМ 4111 


ОСМ 4112 
ОСМ 4113 
ОСМ 4116 
ОСМ 4123 
ОСМ 4401 


UCN 4801 


ОСМ 4805 
ОСМ 4806 


ОСМ 4810 


ОСМ 4815 


ОСМ 4500 

p. PD 1703 
„PD 1705 
„PD 443/6508 
иРО 5101 
5101 

5234 


5235 


5244 
' 6810 
6501 
6508 
6514 
6518 
6551 
6561 
6569] 
9646/0026 
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Zeitgeber-IS, Oszillator, l5stufiger Teiler, 
Teilerfaktor 8192 

Oszillator/Frequenzteiler, Teiler- 

faktor 131072 


Oszillator/Frequenzteiler, Teilerfaktor 65536 


4 Bit-Speicher (Latch) mit Bipolar-Darling- 
ton-Ausgängen 

8 Bit-Speicher (Latch) mit Bipolar-Darling- 
ton-Ausgängen 

4 Bit-Speicher (Latch), Sedezimaldekoder 
mit Bipolarausgängen für Fluoreszenzanzei- 
gen 

10 Bit-Schieberegister nıit seriellem Ein- und 
Ausgang, Speicher (Latch) und Bipolaraus- 
gänge für Fluoreszenzanzeigen 

8 Bit-Speicher (Latch) mit Bipolarausgängen 
für Fluoreszenzanzeigen | 
Frequenzteiler, Teilerfaktor 512 
Frequenzsynthesizer-IS, 4,5 MHz 
Frequenzsynthesizer-IS, 4,5 MHz 

1024x1 Bit-SRAM : 

256x4 Bit-SRAM 


4 CMOS zu MOS-Treiber für 4 K-n-Kanal- 
MOS-RAM 

4 TTL zu MOS-Treiber für 4 K-n-Kanal- 
MOS-RAM 

4 CCD-Takttreiber 

LCD-Uhren-IS, 3 1/2 Digit, 32,768 kHz 

256 x4 Bit-SRAM 

1024x1 Bit-SRAM 

1024 x 4 Bit-SRAM 

1024x1 Bit-SRAM 


256x4 Bit-SRAM 


2 Takttreiberstufen 


5.  Herstellerverzeichnis 


А 0, DF, DG 

A b... 

CD, MWC, MWS 
CH 

CM 


GZF 
HCC/HCF, M 00 


HDI-... 


HD1, HD9, HMI, HM9, 


HI9 HM3 

HEF, GZN 

HM 

ICL, ICM, IH, IM 

K 176, K 561, K 564 
KM 

LC 

M5 

МВ 8 

МС, МС 14, МСС, МСМ 


MD, MT 
MHB 

MK 

MM, NMC 


Siliconix, Inc., USA 

Insetek, USA 

RCA Corp., Solid State Div., USA 
Cermetek, Inc., USA 

Solitron Devices, Inc., USA 

Intel Corp., USA 

Hybrid Systems Corp., USA 
Fairchild Camera and Instrument 
Corp., USA 

R.T.C. La Radiotechnique Compelec., 
Frankreich 

SGS/Ates, Componenti Elettronici 
(S.p.A.), Italien 

Monolithic Memories, Ine., USA 


Harris Semiconductor, USA 
VALVO GmbH, BRD 

Hitachi, Ltd., Japan 

Intersil, Inc., USA 
Electronorgtechnika, UdSSR 
Toko America, Inc., USA 

Tokyo Sanyo Electric Co., Ltd., Japan 
Mitsubishi Electric Corp., Japan 
Fujitsu Ltd., Japan 

Motorola Semiconductor Products, 
Inc., USA 

Mitel Semiconductor Inc., Canada 


TESLA Pieštany, ČSSR 


Mostek Corp., USA 

National Semiconductor, Micro- 
circuits Div., USA 

Mathushita Electronics Corp., Japan 
OKI Electric Industry Co., Ltd., 
Japan 

American Micro Devices, Inc., USA 
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БОР, SCL, SCM Solid State Scientific, Inc., USA 


SFF 2 Thomson-CSF, Frankreich 

SIC Siltek International, Ltd., Canada 

SYC, SYP Synertek, Ine., USA 

TA, TF, TP Texas Instruments, Inc., USA 

TC Toshiba Corp., Japan 

U4...D,V4...D VEB Kombinat Mikroelektronik, 
DDR 

UCN Sprague Electric Co., USA 

„PD Nippon Electric Со., Japan 


Anmerkung: Die zum Typ gehörenden unterschiedlichen Suffix- 
bezeichnungen (je nach Hersteller, Temperaturbereich, Gehäuse, 
elektrischen Werten usw.) wurden i.a. weggelassen, da sie in der 
Kurzübersicht keine zusätzliche Information liefern würden. 
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6. Verzeichnis der Typen in Abschnitt 3. 


Typ Seite Typ Seite Typ Seite Typ Seite 





4000 28 4032 43 4071 60 40108 74 
4001 28 4033 43 4072 61 40109 78 
4002 29 4034 44 4073 61 40160 78 
4006 29 4035 45 4075 62 40161 79 
4007 30 4038 46 4076 62 40102 79 
4008 30 4040 46 4077 63 40163 79 
4009 3l 4041 46 4078 63 40174 80 
4010 31 4042 47 4081 64 40175 80 
4011 32 4043 47 4082 64 40181 81 
4012 32 4044 48 4085 65 40182 83 
4013 33 4045 48 4086 65 40192 83 
4014 33 4046 49 4089 66 40193 84 
4015 34 4047 50 4093 67 40194 84 
4016 34 4048 51 4094 67 40195 85 
4017 35 4049 52 4095 68 40208 85 
4018 35 4050 52 4096 68 40257 86 
4019 36 4081 53 4097 69 40283 86 
4020 37 4052 53 4098 69 40511 90 
4021 37 4053 54 4099 71 4104 87 
4022 38 4054 55 40085 71 4502 87 
4023 38 4055 55 40097 71 4503 88 
4024 39 4056 56 40098 72 4505 88 
4025 39 4060 57 40100 72 4508 89 
4026 40 4063 58 40101 73 4510 89 
4027 40 4066 58 40102 74 4511 90 
4028 41 4067 59 40103 74 4512 91 
4029 41 4068 59 40105 75 4514 92 
4030 42 4069 60 40106 76 4515 92 
4031 42 4070 60 40107 76 4516 92 
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Тур Seite Тур Seite Typ Seite 
4517 93 4734 109 K561IM1 30 
4518 93 4737 110 K5611M2 43 
4519 94 K176ID1 41 K5611P2 105 
4520 94 KI76IES 35 K561IP3 104 
4521 95 К176182 34 К5611Р4 104 
4522 95 K176IR4 43 K501IR2 34 
4526 96 K176IR6 44 K561IR6 44 
4527 96 K176IR9 45 K561IR9 45 
4528 96 K176IR10 29 K5611R11 103 
4529 97 Kl176LA7 32 К5611В12 103 
4531 98 K176LA8 32 K561KP2 53 
4532 98 K176LA9 38 XK561KT3 58 
4534 99 K176LE5 28 K501LA7 32 
4538 100 K176LE6 29 K561LA8 32 
4539 101 KI76LE10 39 K561LA9 38 
4541 101 K176LPl 30 K561LE5 28 
4543 102 K176LP2 42 K561LE6 29 
4555 102 K176LP4 28 K561LEIO 39 
4556 103 K176PU2 , 31 K561LN1 88 
4557 103 K176PU3 31 K561LN2 52 
4580 103 K176TM2 33 K561LPl 30 
4581 104 K176TR1 48 XK561LP2 42 
4582 104 K176TW1 40 К5611.52 36 
4583 104 K561IDI] 41 K561PU4 52 
4584 105 K561ID2 54 K561SAl 98 
4585 105 К5611Е8 35 Kö561TLI 67 
4710 106 K5611E9 38 K561TM2 33 
4720 106 К5611Е10 94 K561TM3 47 
4723 107 K5611IE1] 92 K561TR2 47 
4124 107 K5611E16 37 K561TWl 40 
4725 108 

4731 109 
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